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staatsbu^ine gemeinsame Stellungnahme 





m Marokko ueber 


^ Ke ffrfBdm'Aiweiaünbtw ft a f w mm in Raba t, der rfayt- 
5 ! tt toi* Marokko zusammen, um tfie VoifeereitDngen, für - die 
,bische Gipfelkonferenz zn treffen, «Bq ln dieser Stadt zusam- 
,; »treten' soll, ran endgültig die aRarabische Politik den ProMe- 
' i des Nahen Ostens gegeni2>eE, aber auch in allen übrigen Welt- 
•7 :< *#4 .beschliearcn so/L 


& dieser Konferenz forderte 
-syrische Anasenrninfeter alte 
scheu Staaten auf, ein gC" 
>5ames Kommando zn bü- 


*r*. 


*&■•**■ 


dat: 

je Moeglfchketten 
sind offen 

fach der Kanalübarqne- 
J können nun aDe Mog- 
' w ** u ^ieften der vvirtsdiaHli- 

^. G rapef_rW.E^ A "r, 

•- .1 bei der Etfiffimng des 
-fischen Parimnmrfa der 
»fische Präsident Anwar 
• r fadst. Er meinte auch, 
' Ägypten de PLO nn- 
r *“ \ä(ze und richtete scharfe 

- >rffie auf des» König His- 
; ; der „de Abddt hat, 
•. c : Israel zo einer. Söndcr- 
1 nbarimg: "*n gefangen”. 

n einte, Ägypten behalte 
das Recht anf alle Mas» 
ten tot. 


W-Wim - il: 


a&M «te* 1 i • 


- as alle arabischen Strsäs- 
' "■ umfassen farm ) wm <fi«n 
mgen. dass letzten Endes 


die Araber sowohl Israel gegen¬ 
über, als aach in » itfigw Ge¬ 
genden der Welt eine Einheit bil¬ 
den. t. 


Beobachter sind der Ansicht, 
es in Ra fy w zu d wp » «d»r 
entscheidenden Zosammenstoss 
der beiden arabischen. Laga 
kommen wird, des ’feemässägten 
das . unter gewissen Umständen 
bereit ist, «nen Frieden im Na¬ 
hen Osten ebenso entgegenznneh- 


men, wie eh» Regelung mit den 
wesentlichen Industriestaaten und 
des ra dikal en Lagen, das von 
den Sowjets unterstützt wird und 
dessen Sei es ist, den „Westen 
ebenso wie Israel mögtieihst weit¬ 
gehend in die Enge zu traben. 1 


Bisher hat es in Rabat noch 
keine klare FrontenbHdnng gege¬ 
ben. Dennoch darf angenommen 
werden, dies' bis zu der Reali- 
sierung der wirKHcben arabischen 
Gipfelkonferenz diese Fronten- 
bildung vorgeuommen werden 

brnn. 


FAHMI KEINE RADIKALEN 
..BESCHLÖSSE 
Vor der Aanabme radikaler 
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Tonris fikminis ter fordert besseren 
Wechselkurs fner Touristen 


*> »:• 
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nlem (HM) — Touristik- 

1 r Mosche Kol, der gestern 
■ *--r Sitznng des Whtschafts- 
nsses der teü- 

wifs d a rauf h*", , fite Ms* 
mer mehr Tomaten ihre 
i anf dem . schwa r zen 

»iw um»—*imn ^'ha4n 

.. •>; -- '«fiesem Usus einen Rie- 


■'Urmn 
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»schieben, regte'Kol. sin* 

rff «iu p »^it i m Touifateiff npp m 
: Sonstigeren - Wechselkurs 
lar anzubieten. Der Tou- 
üster hatte sich mit dte- 
xgnng auch bereits an 
mzmmisterhim gewandt 
Unterbreitete auch den 
lg, Souvenir-Läden und 
.‘Betrieben des Touristik- 
: eiue Subvention zu ge- 
danrit sie ihrerseits den 
-chen Käufern einen 
«n Wechselkurs anbfe- 
Sunen. . Die Emnab- 
-JTomäRikhandeb belau¬ 


fen sich im Durchschnitt anf 50 
Millionen IL pro. Jahr...Im Jah¬ 
re 197? kamen durch die Tou¬ 
ristik insgesamt 230 Millionen 
Dollar ms Land,, doch dieses 
Jahr, wogendes zehnprozeotigen 
Rückgangs im Fremdenverkehr 
und wfeil- viele Touristen .flu 

Geld am j^warzm-^Markt ™- 
wechseüi, ist nriT Eeifääiffidi 
geringeren Eanjcfipftan za rech¬ 
nen. . - 

Der Tourisriknünister erklärte 
auch, dass sein Ministerium den 
Bau neuer Hotels nicht mehr un¬ 
terstütze, da es ongenblRklich, 
bei 21.000 Zimmern, ausreichen¬ 
de Unterkünfte gebe und auch 
noch im kommenden Jahre zu¬ 
sätzliche 1000 Zimmer in Ho¬ 
tels fertiggesteQt werden sollen. 
Hingegen gebe es einen akuten 
Bedarf an volkst ümlic hen Ho¬ 
tels für m ind erb emitlelte Tou¬ 
risten. 




» Aussenminister AHon war Gast 
der EG-Bofschaff 






Lern (HM) — Wie der 
des Anssemmnistorhimfi 


.otsenstreik 




**(*■ 


ähr-*- 


«ne ObeRäbmB, wd- 
Vennittlnng'der FEsta- 
Jtandekam und - die im 
fien. die Forderungen 
en regdt, ist der seit 
eta um zwölf . Stunden 
'befristete L ote e a atrrik 
raende : geg a n g en und 
rt in den Häfen kann, 
immer, 24 Standen 
-TkUrchgeSJhit wenden, 

B/P- 


j vorgestern spät abends bekannt- 
b, nahm Aussenmfinister Al- 
lon am Montag an einem Mit¬ 
tagessen teil, das 1 Sun seitens 
des franzö sischen Botschafters 
namens der EG-Botösbafter in 
Israel entboten wurde. Anssen- 
miniSter ADon um riss bei die¬ 
ser Gelegenheit Israels Bezie¬ 
hnagen zur EG und gab den 
Botschaftern ein Referat über 
den letzten Besuch Dr. Ki&sin- 
gers in NahosL 


die von vOmherem. 
jede Friedensmöglichkeit im Na¬ 
hen Osten verbauen, warnte ge¬ 
stern der ägyptische Ai* w '* nni ‘- 
ofeter Fahmi bei den Beratun¬ 
gen der arabischen Außenmini¬ 
ster in Rabat. Die Minister be¬ 
reiten die Gipfelkonferenz der 
arabischen Staats- und Regie¬ 
rungschefs in der marokkani¬ 
schen Hauptstadt vor. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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Weitere Kuerzungen bei Budgets 

Obwohl sie steh über die Folgen solcher Einschrän¬ 
kungen völlig klar sind, wollen' die Wirtsohaftstnhüster 
dazu gelangen, ffie Budgets staatlicher Gremien, darunter 
eigentlich aller Ministerien ebenso wie staatlicher Gesell¬ 
schaften, drastisch zn kürzen. Dies wäre «fc»w die zweite 
solche BndgeCkncznng in diesem Finanzjahre, das am 
3L März 1975 sein Ihule finden wird. Die zuständigen 
Beamten weisen damnf hin, dass die Vorberechnungen 
über die staatlichen Ausgaben ganz einfach der Wirklich¬ 
keit nicht standhalten und bereits jetzt festgestellt werden 
kann, dass sie diese um nmd zwanzig Prozent ansmach en¬ 
de Budgetkürzung, die bisher vorgeuommen worden war, 
ganz einfach nicht ausrachen, ln Tel Aviv meinten 
allerdings Repräsentanten des Handels und der Industrie 
dazn, eine weitere Kürzung werde die gan»» Wirtschaft 
m erhebliche Schwierigkeiten bringen. 


ISRAELISCHE MEHRWERTSTEUER MIT 
SCHWIERIGKEITEN 


Steher ist bisher etgentUdi nur, 
dass in Israel die Mehrwertsteu¬ 
er efaigefnhrt wird. In einem 
Stosseufzer mehrte gestern i 
Pnessevei tuet m» in Jerusalem 
ein hoher Beamter des Finanz¬ 
ministeriums, die Administration 
der Steuer sei zwar ebenfalls be¬ 
rat* «stellt, aber schliesslich 
gibt es unter allen Beteiligten 
Kursen für die Mehrwertsteuer 
denbeteen über die Art und Ho¬ 
he der Abgabe, dass man Angst 
bekommen könnte. 

Im Finanz- und im Handels¬ 
und Indnstrienrimsteritmi in Je¬ 
rusalem ist man der Ansicht,-es 
sei vöffig unmöglich, eine ganze 
Reihe von verschiedenartigen 
Kursen für die Mehrwerste uer 
eürarführen. so wie das die Hi- 
stadrut gerne sehen würde. Na¬ 
türlich Ist es die Sache-der Ge¬ 
werkschaft für den Klein Verdie¬ 
ner zn sorgen und daher ist zn 
verstehen, wenn für bestimmte 
Lebensmittel eine niedrigere 
Steuer gefordert wird, aber rein 
sachlich und vor allem admini¬ 
strativ wird es kaum möglich 


darüber klar sind, bis zn wel¬ 
chem Masse nicht trotz der neuen 
Steuer auch alte Abgaben auf¬ 
recht erhallen werden müssen 
tim dem unaufhörlich wachsen¬ 
den Defizit der israelischen Han¬ 
dels- und Zahlungsbilanz, wenig¬ 
stens irgendwie, begegnen zu 
können. 


Hacji' einem kurzen Zwischenaufenthalt in Kopenhagen 


Mssinger will in Moskau 
Uebereinstimmungen finden 


Der amerikanische Aussen minist er Henry Kissinger ist zur Zeit 
dabei alles zn tun, was m seinen Kräften steht, um seine Art der 
politischen Gestaltung zu retten — meinen politische Beobachter, 
sowohl in den Vereinigten Staaten selbst als auch in den west¬ 
europäischen Hauptstädten. Kissinger weilte gestern mehrere 
Stunden in Kopenhagen, wo er Besprechungen mit seinem däni¬ 
schen Kollegen führte und eine Pressekonferenz abhielt Sodann 
reiste er nach Moskau weiter.* 


Kissinger versucht zur Zeit die 
Detente-Politik, die er eingeleket 
hatte, als Richard M. Nixon 
Präsident der Vereinigten Staa¬ 
ten war, in derselben Weise wei¬ 
terzuführen. wie sie existiert hat¬ 
te. bevor Ford Präsident wurde, 
Beobachter sind davon über¬ 
zeugt. dass Kissingers politische 
Linie heute auf erhebliche 
Schwierigkeiten srosst da die 
Kreise um Ford ganz anderer 
Ansicht sind, als er. 

Der amerikanische Aus*enmi- 


nister möchte im Nahen Osten 
Zeit gewinnen, um seine Gedan¬ 
kengänge einer Regelung des 
Nahostkonfliktes in die Wirklich¬ 
keit umsetzen zu können. Bisher 
scheint es amerikanischen Beob¬ 
achtern nicht -dass Kissinger in 
der letzten Zeit Erfolge in die¬ 
ser Richtung erzielen konnte, sie 
sind aber der Meinung, dass 
letztlich die ganze Frage von 
der Haltung Moskaus abhängt 
und daher Kissinger noch die 
Möglichkeit siehr, in der sowje- 




nnnmninmi 




Wirtschaftsberatungen auf hoechster 
Ebene werden weiter fortgesetzt 




tischen Hauptstadt neue oeo&n- 
kengänge zu entwickeln, ule zu 
einer solchen Lösung führen 
können. Kissinger ist daran in¬ 
teressiert, bei seiner augenblick¬ 
lichen Reise dazu zu gelangen, 
dass die amerikanische Position 
m den Ländern der neuen Welt, 
aber auch in den Staaten des 
kommunistischen Blockes besser 
verstanden werde. 

Auf dem Wege nach Moskau 
führte der amerikanische Aus- 
senminisler Henry Kissinger Be¬ 
ratungen mit seinem dänischen 
Kollegen in Kopenhagen und 
veranstaltete danach auch eine 
Pressekonferenz in der dänischen 
Hauptstadt 

Der US-Aussenmiutster hatte-, 
vor seinem Abflug aus Washing¬ 
ton zu einer weitgespannten 
Rundreise durch ganze Teile der 
Well — er wird bis etwa zur 
Mine des nächsten Monates 
wegbleiben — mit dem israeli¬ 
schen Botschafter Dinitz kon¬ 
feriert. Es war allen Beobach¬ 
tern in der amerikanischen, 
Hauptstadt völlig klar, dass die- 
: se Reise das Schicksal des Krie- 
•ges oder des Friedens im Na- 
. hen Osten entscheiden kann. 


Jerusalem (HM) — Die am 
Dienstag abend in Jerusalem be¬ 
gonnenen Beratungen der füh¬ 
renden staatlichen Wirtschafte- 


im laufenden Staatsbudget Kür-{die dringendsten Lücken zu fül- 


zungen in Höhe von einer wei¬ 
teren Milliarde IL vorzunehmen, 
was auch wichtige öffentliche 


Caktoren, wurden auch gestern, i Dienstleistungen wie Strassen- 


auf hoher Beamtenebene, fort- 


Bei den Beratungen am Diens¬ 
tag, die unter Beteiligung der 
führenden Beamtenschaft des 


sein, eine solche Massnahme Handels- und Industrieministe- 


zu treffen. Die Behörden ebenso 
wie die Arbeitgeberverbände, 
und . die Geschäftsleute ebenso 
wie die IndustrieUeu. meinen, 
es müsse bei einer einheitlichen 
Mehrwertsteuer für alle Produk¬ 
te und. Dienstleistungen bleiben, 
wenn sie effektiv sein sollte. 


Spekulationen darüber, ob 
auch wirklich all die bisherigen 
Abgaben, von denen die Regie¬ 
rung 'versprochen hat, sie wür¬ 
den verschwinden, sobald die 
Mehrwertsteuer beginnt, abge¬ 
baut werden, begannen auch be¬ 
reits. Im Hnanzmimsterinm wer¬ 
den, sobald solche Fragen ge¬ 
stellt werden sollten, recht aus¬ 
weichende Antworten gegeben 
und es scheint durchaus, Eds ob 
sich (Be Beamten' keineswegs 


riums, der Staatsbank und des 
Finanzministeriums im Gebäu¬ 
de des letzteren abgehoben wur¬ 
den, kamen sämtliche Teilneh¬ 
mer überein, dass dringliche 
Massnahmen zur weiteren Dros¬ 
selung der Inflation notwendig 
sind. 

Unter anderem soll der Bau-! 


bau, Strasseaerweitenrag etc. be¬ 
treffen wird. Sogar das Budget 
des Verteidigungsministeriums 
soll beträchtlich gekürzt wer¬ 
den. 


Um grössere Geldsummen 
von der Oeffenilichkeit „aufzu- 
saugen", ist die Ausgabe einer 
neuen, kurzfristigen Anleihe 
Einmission geplant, die zwar 
nicht indexgebimden sein wird, 
dafür jedoch höhere Zinsen tra¬ 
gen soll. 


stopp in bezug auf öffentliche J 


Es ist zu erwarten, dass sich 


Gebäude und Privatwohnnngen 
mit einer Fläche mehr als 120 
qm um ein weiteres Jahr verlän¬ 
gert werden. Es ist beabsichtigt. 


am Ende des gegenwärtigen 


Steuerjahres ein Devisen-Defizii 
in der internationalen Zahlungs¬ 
bilanz in Höhe von 3.5 Milliar¬ 
den Dollar eins teilen wird. Um 


Schwierigkeiten mit Capucci 


Der griedasch-katholische [ sucht batte, ihm ein Heft vor- 


Erzbischof Capucci ' tobte 
Stern im Gericht da man 


ge- 

ver- 
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Streiks 
-den erwartet 


'^aftskreisc erklärten ge- 


Israel wird seine Sporttaetigkeit 
in Asien fortsetzen 


-**'M** 


Aviv, es sei dami t zu 
dass in den .nächsten! 




äne ganze Reihe von 
jände > Streiks oder 
V*°- 

werdeu, um ihre all¬ 
zu 


i » 


Uj 




.'Hötadrut und 
-dafür £ 
diese. Arbdtstmter- 
nicht ansbrachea, 


iSi 




E?t£,T *. v - . 


t: 


£ Ifen, um derJLage-XU 


kommt es zu neuen 
j eiten- 

hen Streiks kann nur 
; -swa, dass der I too- 
,* x fefc h t tt a ge acte ist 

• <fie Koasumsiten' 

bereits Vorijereitmi- 

• & •'kr. 


Jerusalem' (HM) . — DerBe- 
<yhliwK der Asmtiscften Fussbflll- 
(oderatioB, Israel nicht mehr zn 
ihren TonmSeren ei n znla den und 
hdna .AdfllisciMii FnsstaKo® 1 
niere In Israel ahzn h a lt en, wirl 
von Israel als Hl egal, unmoralisch 
und nnsporflich betaefetrt, und 
(Hes ist «weh dfe Meinung ädler 
{ntwimHimfll m - Sportfakforeu. 
Dies erklärte EroehuDgsrmnistcr 
Aharon Jadß% gestan in der 
Knesset' in Beantwortung einer 
Inter pellation des' IÜarf-Atee- 
ordneten leÄÄa BeoL' 

- Deg 1 MinislBr filgte 1 “^ 
rael weide fitdit ans der Aäati- 
^chen. .FussballfSdezation .aus- 
schmdoii, da dies dea WBascbeo 


der Araber in die Hände spielen 
würde. Ein Übertritt: in die Eu¬ 
ropäische Fussballföderation sei 
schon deshalb mit Schwierigkei¬ 
ten verbunden, weil dieser Ver¬ 
band von vielen Ostblockstaaten 
stark beeinflusst ist 


ln Beantwortung einer ande- 
jen Interpellation,. die ebenfalls 
von Beeri an 3m gerichtet war, 
gab der Erziehungsminister zu, 
dass hohe Beamte seines Mini¬ 
steriums zuweilen ihren Urlaub 
im Wingate Institut bei Netama 
verbcingeiL Dies - .verletzte kei¬ 
neswegs bestehende Statuten des 
Instituts^ und im übrigen ^be es 
im Laufe des fetzten Jahres nur 
vereiqzeltn Fäife. dieser Art-ge¬ 


geben. Die Urlauber vom Mi¬ 
nisterium zahlten einen 20%igsn 
Zuschlag auf den Beneupreis 
von. IL 15 pro Person in einem 
Doppelzimmer. 

Auf die Anfrage der Maarach- 
Ab ge ordneten, Ester Herlitz, ent- 
gegnete T arfHn da« das Schul- 
fernsehen gegenwärtig sieben 
Nenrinwanderer aus den USA 
und sechs aus der UdSSR be¬ 
schäftige. In den letzten drei 
Jahren säen voc 200 Angestell¬ 
ten' 38 Neuonwanderer gewesen. 


zubaltep, in welchem er Eintra¬ 
gungen über seine Eindrücke 
gemacht hatte. 

Die Verhandlung musste un¬ 
terbrochen werden und wird 
jetzt erst in wenigen Tagen wie¬ 
der auf genommen werden. Ca¬ 
pucci wird nach wie vor der! 
Vergehen beschuldigt, die er 
zweifellos gemäss der Anklage 
begangen haben mag. 


len, will das Finanzministerium 
bei Banken im Ausland und jü¬ 
dischen Finanzfaktoren kurzfri¬ 
stige Anleihen, von insgesamt ei¬ 
ner Milliarde Dollar aufneb- 
men. Dies ist umso berechtigter 
als erst vor wenigen Wochen, 
am 30. September, die Devi¬ 
senreserven der Staatsbank um 
50 Millionen Dollar bis auf 
1.027. Millionen Dollar absan¬ 
ken. 


Dabei machen die Beobach¬ 
ter darauf aufmerksam, dass die 
Russen unzweifelhaft zur Zeit 
eine sehr harte Position einneh- 
men, die nicht nur. wie ja ei¬ 
gentlich während all dieser Jah¬ 
re, durchaus pro-arabisch ist, 
sondern dass es sich unbedingt 
darum bandelt, von Moskau her 
den „Palästinensern” Vorschub 
zu leisten und dabei die Israelis 
zu einer mehr als nachgiebigen 
I Portion zu zwingen. 




MMMlüll 


let°zten24*stu NDEN 


Eine „palästinensische Exil re-1 nunc für die Konferenz m Rabat 
BieTung” wollen die Terrorver- j fesigelegt. 

bände in Beirut schaffen, wie* ln Westdeutschland sind meb- 
die libanesische Tageszeitung | re re Fälle von Banchlyphus ent- 
«Ai Chayat” gestern berichtete, (deckt worden, wie die Gesiind- 
Aucb bei der Konferenz in Ra- (heitebehörden in Bonn gestern 


bat (Marokko) haben die Ter¬ 
roristen diesen Vorschlag ein- 
gebracht. 

In Ktrwaif fand gestern, etwa 
40 km von der Hauptstadt ent¬ 
fernt. eine Explosion statt, die 
neun Todesopfer kostete. Die 
Sicherheitsbehörden nahmen die 
Untersuchung des Falles auf. 


mitteilten. Vr wprtitciTKiscnah» 
men wurden getroffen und Vor¬ 
bereitungen dazu, einer Ausbrei¬ 
tung der Krankheit zu begegnen. 

Vier Millionen Dollar wur¬ 
den in Chicago aus einem Safe 
entwendet. Es handelt sich um 
den grössten Einbruch in der 
Geschichte der Vereinigten Staa¬ 
ten. Bisher fehlt von den Tä¬ 
tern jede Spur. 


Argentinische 

Parlamentarier 


kommen Samstag 

Jerusalem (HM) — Eine neun 
Mitglieder umfass ende Delega¬ 
tion des argentinischen Parla¬ 
ments, darunter fünf Parlamen¬ 
tarier und vier Studenten, wird 
am Samstag, ans Wien im Lau-' 
de enrtreffen. Sie sind Gäste der 


Dia Knesset tritt am nächsten! Knesset. Die Gruppe wird eine 
Montag wieder zusammen. Viel-] Woche lang im Lande bleiben 


leicht wird sie bereits den Re- 
gierungseintritt der RNP bestäti¬ 
gen, ■ 


and vom Staatspräsidenten, so¬ 
wie vom Aussenmmister empfan¬ 
gen werden, — : - 


Moskau als Sitz der Olympia¬ 
de 1980 als Beschluss des Inter-; 
nationalen Olympischen Rates! 
wurde im Westen gestern dahin¬ 
gehend kommentiert, dass man 
erklärte, es handele sich um 
eine politische Entscheidung, 
die nicht mit wirklichen sportii- 

£1 —i i 

23—27, Golan Höhen 20—29, 
22—28. Tiberias.17— 
19—29, Beer Schewa 


DAS WETTER 

Keine wesentliche Aendernng. 
Feucht und heiss an - der Kü¬ 
ste. trocken und heiss im In¬ 
neren des Landes. 

Temperaturen — Jerusalem 


hängt. 

In Griechenland 


werden eine ( . 

Reihe früherer Politiker danrn-1 
ter auch der Regierungschef Pa-I^ * ■ Lwl 


padopnlos, vor Gericht gestellt 
werden. Vorläufig hat nun die 
Verhafteten auf einer der grie- 
chschen Inseln in Haft ge¬ 
bracht. 

In Rabat- führten die arabi¬ 
schen Aussen minister ihre vor¬ 
bereitende Konferenz Jür eine 
all-arabische Tagung über die 
wichtigsten Fragen der ..arabi¬ 
schen Welt* fort. Bet dieser Be¬ 
sprechung wurde die Tagesord- 


17—32. Ejlat 21—36 ünd West¬ 
sinai 19—30 Grad. 
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Arbeitspartei bildet 
Politischen Ausschuss 


DIE ARABER DRANGEN 

AUF ENTSCHEIDUNG 

Maarnv erwarteL dass die 
Spitzentonferenz der Araber in 
Rabat auf eine Entscheidung 
über das Westufercebiet drängen 
wird. Die Tatsache, dass der 
jordanische König Hussein trotz 
aller Morddrohuncen nach Ra¬ 
bat fahren will, ist eines der 
sicheren Anzeichen für die 
Richtigkeit dieser Ansicht Jetzt 
liegt es an der israelischen Re¬ 
gierung. die Entscheidung über 
die Zukunft des Westufergebiets 
und den Weg zum Frieden, 
möglicherweise über einen ,Ä- 
peratfrieden“ zu treffen. 

EISSINGER IN MOSKAU 

Für Jediot Adzronot bestehen 
Zweifel, ob der amerikanische 
Aussen minister Prof. Kissinger 
bei seinen Besprechungen in 
Moskau die Detente-Politik eb¬ 
ne Nachteile für Israel retten 
kann. In Anbetracht der sowjeti¬ 
schen Unterstützung für die 
fanatischen Terroristen und für 
die aggressiven Syrer muss die¬ 
ser Besuch als höchst gefähr¬ 
lich gelten. 

Dawar ist davon überzeugt, 
dass die Gespräche Kissingers 
hauptsächlich der Vorbereitung 
des Treffens zwischen Präsident 
Ford und Sowjetführer Bresch¬ 
new in Wladiwostok gelten wer¬ 
den. Dennoch dürften die Pro¬ 
bleme des Nahen Ostens einen 
wesentlichen Teil der Ausspra¬ 
chen beanspruchen. Für die 
USA ist Jordanien der Verhand¬ 
lungspartner Israels, während 
die Sowjets ihre Nahostpolitik 
auf Syrien und auf die Terro¬ 
ristenverbände anfbauetL 

AI Bamischinar betont die 
schwere Verantwortung, die auf 
die Sowjetunion fällt, wenn sie 
Syrien hilft, eine Verlängerung 
des Mandats der UN-Troppen 
an eine Kapitulation Israels zu 
binden. Möglicherweise wollen 
sich die Sowjets auf diese Weise 
für da unvermeidbares Zuge¬ 
ständnis in der Frage der jüdi¬ 
schen' Auswanderung rächen. 
Prof. Kissinger müsste nun klar- 
steilen, dass Israel unter einem 
solchen Druck nicht verhandeln 
kamt. 

Omer stellt fest, dass trotz 
aller Zusicherungen einer freien 
Auswanderung der Joden ans 
der Sowjetunion die Verfolgun¬ 
gen andaueru. Das sowjetische 
System lehnt offenbar grund¬ 
sätzlich dieses Recht ab und 
gibt Zugeständnisse nur unter 
dem Zwang wirtschaftlicher Er¬ 
wägungen. 

SAUVAGNARGUES 
UND ARAFAT 

Haarez empfiehlt, den Besuch 
des französischen Aussenzami- 
sters Jean Saovagnargues in Is¬ 
rael auf einen späteren Termin 
Zu verschieben. Nach der pro- 
arabischen Abstimmung in der 
UN-Vollversammlung und noch 
deutlicher nach der Aassprache 
zwischen Sauvagnargues und 
dem nach dessen Worten „pro¬ 
filierten, realistischen und ge¬ 
mässigten Politiker Arafat” be¬ 
steht kaum noch Zweifel dar¬ 
über, dass dieser Besuch nur 
einer inhaltslosen Demonstration 
dienen soll. Was bisher noch 
immer gehofft werden werden, 
ist nicht eingerrelen — man 
kann von keinerlei Verbesse¬ 
rung der Beziehungen zwischen 
Frankreich und Israel sprechen. 

Für Schearxm ergibt sich die 
Schlussfolgerung, dass Frank-j 
reich alle Zäune einreissen will, 
um sich bei allen beliebt za 
machen. Israel sollte gegen eine 
solche Politik entschieden pro¬ 
testieren. 

INNENPOLITISCHE 

PROBLEME 

Die Jerusalem Post kritisiert 
nochmals die Billigung der For¬ 
derungen des Flugpersonals, 
die unter Streikdrohungen er¬ 
zwungen wurde. Wenn es in 
Israel schon Situationen gibt, 
dass ein Pilot oder ein Ingenieur 
oder ein Professor ze hnm al so¬ 
viel verdienen kann wie ein 
tongeleoieg Aibdter, soll tr 


wenigstens einen grösseren Teil 
der Steuerlast tragen. 

Hazofe bedauert, dass die be¬ 
sorgniserregenden Tätigkeitsbe¬ 
richte des StaaCsfcontrol teure 
noch immer keine Veranlassung 
zn grundlegenden Konsequenzen 
im Verwalfungsweseo gaben. Es 
ist nun schon gewiss genügend 
..Lehrgeld" auf Kosten der Öf¬ 
fentlichkeit gezahlt worden. 

Hmuodia sieht mit dem Rück- 
tritt von Prof. Podeh Mängel 
im Gesundheitswesen auf gedeckt, 
über die bisher niemand öffent¬ 
lich zu sprechen wagte. Die Re¬ 
ligiösen waren schon immer da¬ 
von überzeugt, dass das Ge¬ 
sundheitsministerium moralische 
Grundsätze missachtet. 


Die Lötung der Arbeiterpar¬ 
tei durfte heute die Errichtung 
eines Politischen Ausschusses 
beschDessen, der über alle ak 
tueUen Tag erfragen beraten soll. 
Hierunter fallen die Affäre nm 
die „Israel Corporation", die 
Unterschrift von „RafT-Mitglie- 
deru unter die Likud-Forderusg 
und die Zukunft des Westnfer- 
gebiets- 

Diesem Ausschuss.sollten aus- 
] ser den amtierenden lAP-Miui- 
stera, dem Generalsekretär der 
Histadnrt. und dem Vorsitzendem 
des Knessetausschusses für aus¬ 
sen- und sicherheitspolitische 
Anliegen auch die inzwischen 
ausgeschiedenen Mitglieder der 
früheren Regierung an gehören. 
Frau Golda Meir und MdE Mo- 




ARTILLERIEGRANATEN MIT 
RAKETENANTRIEB 


<WT) — Bisher hat der Un¬ 
terschied zwischen einem „klas¬ 
sischen" Artilleriegeschoss und 
einer Rakete darin bestanden, 
dass die Artüleriegranaie die 
nötige Geschwindigkeit im Ge¬ 
schützrohr erhielt, während die 
Rakete ein eigenes Antriebs¬ 
aggregat besitzt- Kürzlich wurde 
im Westen eine interessante Ent¬ 
wicklung abgeschlossen, welche 


fester 


' Der Raketenantrieb für Artil¬ 
leriegeschosse ermöglicht zwei¬ 
erlei: er vergrössert die Reich¬ 
weite der Granate um ungefähr 
ein Drittel und das ist ein be¬ 
trächtlicher Vorteil: die zweite 
Möglichkeit besteht darin, dass 
die Geschützrohre bedeutend 
lichter gemacht werden können, 
ohne dass ihre Reichweite dar¬ 
unter leidet Diese Möglichkeit 


Zünder 



E p sehl eunijrj»r 


Düse 


Sprengstoff 
Fübrongsring 


im wesentlichen darin besteht 
dass Artilleriegeschosse einen 
zusätzlichen Raketenantrieb er¬ 
halten. 

Die technische Lösung besteht 
derzeit darin, dass ein TeQ — 
und zwar der rückwärtige — 
des Geschosses mit festem 
Brennstoff gefüllt ist und dass 
dieser Brennstoff durch einen ei¬ 
genen Zünder in Aktion gesetzt 
wird. Die sich dabei entwickeln¬ 
den Gase strömen durch eine 
Düse aus dem Geschoss nach 
rückwärts und treiben es da¬ 
durch nach vorn. Dieser Rake¬ 
tenantrieb wird erst dann m Tä¬ 
tigkeit gesetzt, wenn die Grana¬ 
te das Geschützrohr bereits ver¬ 
lassen bat. 


ist in den Angen der Fachleute 
von besonderer Wichtigkeit für 
die Geschütze von Kampfpan- 
zem, bei welchen das Gewicht 
natürlich von besonderer Bedeu¬ 
tung ist Der zusätzliche Rake¬ 
tenantrieb ermöglicht es näm¬ 
lich die Menge des Schjesspuh 
vers m der Granathülse entspre¬ 
chend zu verringern und dies 
kann wiederum dazu verwendet 
werden, die Geschützrohre 
dünnwandiger zu machen. Bis¬ 
her werden diese neuartigen Ar- 
tüleriegranaten nur für Geschüt¬ 
ze von 155 nun Kaliber und 
grösser verwendet, aber künf¬ 
tig werden sie auch für kleinere 
Kaliber verwendbar gemacht 
werden. 


sebe Dayan haben jedoch abge¬ 
lebte; diesem Ausschuss' am- 
gehören. 

Nachdem zunächst der IAP- 
Generalsekrctär Meir Sarmi die¬ 
se Bitte an Golda Meir heran¬ 
getragen hatte, versuchten nun 
auch andere Führungsmitglieder 
der Arbeitspartei ihren Einfluss 
auszuüben. Soweit bekannt wur¬ 
de, sind Ministerpräsident Ra- 
bin, Aössenminister Aflon, MdK 
Dayan und Jaacov Levrason. 


KNESSET-AUSSCHUSS 
ERHAELT BERICHT 
UEBER TEHERAN 
(HM) — Der Unterausschuss 
für Sport der dem Erziehungs- 
aussebuss der Knesset ungeglie¬ 
dert ist erhielt einen Bericht 
über die Asicnspiele in Teheran. 

Dow Schacftarow. Vorstands¬ 
mitglied des Fnssballverbandes, 
lobte die herzliche Gastfreund¬ 
schaft der iranischen Behörden, 
bemerkte jedoch, dass die schar¬ 
fen Sicherheitsvorkehrungen ei¬ 
ne unangenehme Atmosphäre 
unter den Delegationsteilnsh- 
ment geschaffen batten. Mögli¬ 
cherweise ist es auf diese be¬ 
drückende Atmosphäre und den 
massiven politischen Boykott zo- 
rückzuführen, dass das Spielni- 
veau der israelischen Fnssballer 
beim Endspiel sank. 


der Generaldirektor der Bank 
Uapoalim, jeder aber Offenbar 
mit einem anderen Anliegen, 
zu Golda Meir gekommen. Al¬ 
lem Ansebein nach hat Golda 
Meir jegliche Einmengung m 
politische Tagesfiragen abgewie¬ 
sen. 



„Ministerin” — auch auf hebr&ei 

Audi in der hebräischen Sprache heisst eine 
einen Mmisteiposten innebat. „Ministerin^ tSara}, 
,*Miuister” (Sar). i. 

' „ Diese Antwort erhielt der Knessetvoxsitnade ho 
Jeschajahn auf seine Anfrage bei der Hebräischen Spiac 
akaderme". Wie deren Präsident See w Beo-Chaim 
Lerte, müssen alle . Amtsbezeichnungen für Frauen nach-dl 
.-Muster- -Jfiönigm”. oder -„Präsidentin" in die weib&c 
Form übertragen werden —selbst wenn es -in diesem Fa 
zu Missverständnissen wegen des gebräuchlichen Fra» 
namens Sara kommen kann. 


Olympisches Komitee droi 
den Arabern mit AnsscUm 


(acl) — Der Präsident des In¬ 
ternationalen Olympischen Ko¬ 
mitees flOKj Lord Michael Kil- 
lian hat den Arabern unverhüllt 
mit dem Ausschluss aus der 
olympischen Sportbewegung ge¬ 
droht Lord Külian machte sei¬ 
ne sensationellen Äusserungen 
in seiner Eröffnungsrede an¬ 
lässlich der 75. Session des IOK 
an Wien. 

Unmissverständlich wandte 
sich KiUian gegen die VerpoliLi- 
sierung des Sports, die er „eine 
gefährliche neue Entwicklung” 
nannte, hinter der alle anderen 
Probleme des internationalen 
Sports zurückstehen. Külian gab 
de utlich zu verstehen, dass sich 
seine Worte an China, das der 
olympischen Bewegung (noch) 
nicht angehört. Albanien und 


allen voran ao -die -arabischen 
Staaten richteten, denn er kri¬ 
tisierte die Vorgänge und Boy¬ 
kotte an den Asienspielen und 
an den Ringer-Weltmeisterschaf¬ 
ten in Kattowitz. 

In der polnischen Stadt hat¬ 
ten sieb die Albaner geweigert- 
gegen Ringer aus der Sowjet¬ 
union anzutreten und gleichzei¬ 
tig erklären lassen, sie würden 
auch Spanien und Israel boy¬ 
kottieren. Israel wiederum war 
anlässlich der Asien-Spiele von 
allen arabischen Staaten, sowie 
von Pakistan, Nordkorea und der 
Volksrepublik China boykottiert 
worden. 

Lord Külian meinte zu den 
beschämenden Vorgängen wört-j 
lieh: -Das ist kein Sport! Es ist} 
klüger, eine Einladung abznleb-i 


neu, als sie nnzuaehmen 
dann während der Wettfc' 
ans politischen Emaguaga 
znscheiden." Er drohte de 
gienmgea. die Wettkampf 
politischen Gründen abie 
mit dem Ausschluss aus 
IOK, denn Wettkämpfer m 
rächt nur vor geschäftlich« 
heuttmg geschützt werden 
dem auch vor jeglichem 
brauch. Werde dieses Ziel 
erreicht, dann seien die 
pische Bewegung and & 
samte Amateur- und Bern 
dem Untergang geweiht 
den gemeinsamen Idealen 
zukomm es. falle man i 
Barbarei zurück. 


Bauunternehmer Rami Gonen 
hinterliess Millionenschulden 


TAGUNG DER SOEHNE UND ENKEL 
DER GRUENDER” GEPLANT 


Tel Aviv tJEP) — Der Vorsit¬ 
zende des Welzmann-Festkorm- 
tees Meyer Weisgal gab vor der 
Presse bekannt, dass am Ende 
des Wetzmann-Festjahres im 
November 1975 eine grosse Ta¬ 
gung der Sohoe und Enkel der 
zionistischen Führer stattfinden 
so„ bei der diejenigen Nach¬ 
kommen eingeladen werden, die 
der Tradition ihrer Vorväter ge¬ 
recht gebieben sind und ihren 
Weg weiter verfügen. Vorsitzen¬ 
der dieser einzigartigen Erinne¬ 
rungstagung soll Baron Edmond 


de Rothschild als Enkel des Ba¬ 
ron Rothschild, des „bekannten 
Wohltäters", sein. 

Vor Vertretern der Presse be¬ 
richteten Meyer Weisgal sowie 
Repräsentanten der Staatlichen 
Tnfonnationszentrak und der 
Sochnut über ein umfangreiches 
Gedeukprogramm zum 100. Ge¬ 
burtstag von Weizmamx. Die 
meisten Veranstaltungen kon¬ 
zentrieren sieb aof die ersten 
Noverabertage, um auf diese 
Weise zugleich der Balfourde- 
klaracion zn gedenken. 


Die Gläubiger des Bauunter¬ 
nehmers Rami Gonen haben die 
Eröffnung eines gerichtlichen 
Konkursverfahrens beantragt Es 
handelt sich um Forderungen m 
einer Gesamthöbe von mehr als 
5 Millionen EL. 

Der Bauunternehmer hatte vor 
zehn Tagen das Land verlassen. 
Die beiden Wohngebäude in! 
Tel Aviv sind noch nicht fertig- 
gestellt; das eine in der Soko- 
jow-Strasse 6 befindet sieb zwar 
schon in der letzten Baustufe, 
vom zweiten m der Piusker- 
Strasse 41 steht aber erst der 
Rohbau. •! 

Die 16 Mieter, davon vier Fa¬ 
milien aus Frankreich, batten 
für diese Dreizimmerwohnun¬ 
gen Vorauszahlungen von 
durchschnittlich 150.000 IL ent¬ 
sprechend dem Preis von 1972 
gezahlt Die Aussichten, dieses 
Geld zurückzuerhalfen, sind je¬ 
doch gering, weil der Bank 
Leumi, die einen Betrag von 
2.8 Millionen EL als Hypothek 
gewährt hat. ein Vorrang ihrer 
Forderungen zusteht. Die Bank 
Leumi bar bereits erklärt, dass 
sie auf diesen Vorrang keines¬ 
wegs zugunsten der Mieter ver¬ 
zichten wiJL Nachdem aber die 
Wohnungen noch mehl fertigge¬ 


stellt and, können sieb die Mie¬ 
ter auch mehr durch. eine Be¬ 
schlagnahme helfen. ■ 


Die Zahlungsschwierigkeiten 
des Bauunternehmers Gooen 
waren offenbar infolge der Er¬ 
höhungen der Baumaterialpreise 


und der'ArbeftSlStßiie fangetre- 
ten. Es wird jedoch vermutet, 
dass Gonen auch durch Boden¬ 
spekulationen erapfindiche Ver¬ 
loste erlitten hat. Wie der Ver¬ 
band der Bauunternehmer mit¬ 
teilte, war Gonen nicht Mitglied 
des Verbandes. 


MdK Ariel Scharon darf nicht 
vor der RNP-Zentrale sprechen 


(IH) — Im Rahmen der letz¬ 
ten ,^foked"-5endnng des Fern¬ 
sehens wurde MdK Ariel Scha¬ 
ron gefragt, warum der Likud 
denn jetzt - an Ansiedlungen Im 
West ufergebiet interessiert sei 
und wieviele Siedlungen der Li¬ 
kud bis jetzt in Israel seht» 
gegründet habe. Scharon blieb 
die Antwort auf diese Frage 
schuldig, denn sie hätte lauten 
müssen: „Keine”. 

Die RN P-Vorsitzenden Dr. 
Burg und Dr. Raphael haben 
die Bkte des Likud-Abgeordne- 
Len Ariel Scharon abgelehnt, sei¬ 
nen Standpunkt zur Frage der 
Aosiedlung im Westofergebiet 
beute vor der RNP-Zentrale zu 
erläutern. Die Zubilligung einer 
solchen Erläuterung sei „nicht 


Deutsche Industrielle pruefen 
Investitronsmoegiichkeiten in Israel 


BARON ROTHSCHILD 
REVANCHIERT SICH 


Baron Edmond de Rothschild 
fsr nach wie vor davon über¬ 
zeugt. dass man ihm die Krise 
um die .„Israel Corporation'' 
nicht rechtzeitig mitteüen woll¬ 
te. - 

Er hat sich jetzt geweigert, 
eine Zusammenkunft der 250 
grossen Bonds-Spender in sei¬ 
nen» Genfer Palais zu beherber¬ 
gen und scheint sich auch von 
aDen anderen Aktionen der 
Bonds - Organisation auszo- 
schlksscn. Zugleich weicht er ei¬ 
ner Aussprache mit Pmebas Sa- 
pir, d*rn früheren Finanzanm- 

Btet Bnd yb xstzenflea 


der Sochnut-Exekutive. entschie¬ 
den ans. 

In Jerusalem meinte man ge¬ 
stern abend dazu. Rothschild 
werde diese Haltung wieder aof- 
geben, wenn wirklich bedeutsa¬ 
me offizielle Kreise in Jerusa¬ 
lem mit ihm Kontakt aufneh¬ 
men werden. 

Bereits zn der Vergangenheit 
war es wand»m»I zwischen dem 
Baron und anderen Finanzkrei- 
sen des jüdischen Volkes ZU 
Mdüna^versdiiedenlwften ge¬ 
kommen bei denen Schwierigkeit 
tea d*ewx Art «sfoteai 


Am Schabbat werden zwei,zehn 
Gruppen deutscher Industrieller 
und Wirtschaftssachverständiger 
nach Israel kommen, um die 
Möglichkeit von ■ Investitionen 
zu prüfen. 


Eine Gruppe mit 28 Mitglie¬ 
dern steht unter der Leitung von 
Dr. Peter Otzen, Geschäftsfüh¬ 
rer der Verbindungsstelle Land¬ 
wirtschaft-Industrie e-V. in Es¬ 
sen. Ihr gehören Bankdirekto¬ 
ren, Aufsxchtsratsnntgtieder von 
Industriebetrieben sowie Vorsit¬ 
zende von Kuratorien u. Land- 
wirtschafbkammern an. Asch 
Gabriel Peled, der Ldndwilt- 
schaftsattachS an der Botschaft 
Israels in Bonn, kommt mit <&& 
ser Groppe nach IsraA 

Eine zweite Gruppe mit et m 


Mitgliedern kommt aus 
dem Bundesland Baden-Würt¬ 
temberg. Diese Delegierten in¬ 
teressieren sich vor allem für In¬ 
vestitionen in der elektronischen 
Industrie. 


üblich”, wurde Scharon geant¬ 
wortet. 

Die Kibbuz-Siedlungen Israels 
wurden von folgenden Parteien 
gegründet (Stand 1972): Mapai 
86 (32 200 Bewohner): Mapami rigkeiten zu bereiten. 


Erdoel auch 
fiier Israel 

Auch an Israel wurde 
bairisches Erdöl verkauft 
erklärte der mexikanisch 
sidenr Acevaria dem L'S 
Identen Ford. Bei dieser 
Sprache hatte Mexiko di« 
lung des marktüblichen 
Preises durch alle Abn 
Staaten gefordert. Die t 
Erdöl Produktion Mexilx 
635 OOP Fass betragen i 
doch wird derzeit nur er 
Drittel der Vorkommen 
beutet. 

ERPRESSUNGSVERSl 

VEREITELT 

In Gholon nahm die 
eine Frau und deren Eb 
fest die versucht hatten 
Bäckerei zu erpressen- Dl 
war in einer Bäckerei e 
neu und hatte erklärt d 
iE einem Geschäft einen ’ 
benen Brotlaib gekauft 
der in diesem Betrieb gcl 
wurde. Wenn man ihr 
1.200 IL zahle, wolle sie 
abseben, der Bäckerei S 


75 (31000 Bewohner); Achdut 
Haawoda 58 (25 000 Bewohner): 
Religiös-Nationale 13 (4.510 Be¬ 
wohner); Unabhängige Liberale 
5 (1600 Bewohner): Aguda 3 
(l 000 Bewohner). 


Beide Gruppen werden die in¬ 
dustriellen und landwirtschaft¬ 
lichen Zentren in . Israel besu¬ 
chen und dort die Möglichkeiten 
von Investitionen prüfen. Za¬ 
geich wollen sie eine erweiterte 
Zusammenarbeit mit den indu¬ 
striellen ' und landwirtschaftli¬ 
chen Zentren in Israel besuchen 
und dort die Möglichkeiten von 
Investitionen prüfen. Zugleich 
woDen sie eine e rw e iter te Zu¬ 
sammenarbeit mit der industriel¬ 
len u. IandwirtschaftEchen Pro¬ 
duktion der Kibbuz-Betriebe c£- 
«r Prüfung wtenäten, ' , 


OLYMPIADE 1980 
IN MOSKAU 

Wichtigstes Traktandum der 
Session war die Wahl der Aus¬ 
tragungsorte der Olympischer 
Spiele 1980. Moskau besiegte 
dabei Los ^Angeles und wird die 
Sommerspiele durchführen, wäh¬ 
rend die Winterolympiade an den 
einzigen Kandidaten, Lake Pla- 
eid, im amerikanischen Bundes¬ 
staat New York, vergeben wur¬ 
de. Gegen die Wahl Moskaus 
waren Bedenken anfgekommen, 
da der Sowjetunion eine Ver¬ 
mischung von Sport und Politik 
vorgeworfen wurde. Das IOK 
erhielt allerdings dann von der 
sowjetischen Regierung eine 
verbindliche Zusage, dM« alle 
Sportler und Funktionäre sowie 
Zuschauer aus IOK-Mitglkds- 
fitaaten Einreisevisa erhalten 
werden. 

Bekanntlich war es anlässlich 
der letzt» Studeotenweltmei- 
stezsebafteu an der sowjetischen 
Hauptstadt zu einem Eklat ge- 
fcermmen, als israelischen Jour¬ 
nalisten bereits erteUte Einreise¬ 
erlaubnisse wieder, annulliert 
wurden. Das IOK hat allerdings 
erklärt, dass es selbst die Ak¬ 
kreditierung und Einreise der 
Jdumafisteo regle, sodass 
keine Zustimmung der Regierung 
des jeweiligen or ganisierende n 
Lauda notwendig 


Ein Poliziebeamtec in 
Kleidung batte darauflw 
Frau, auf gesucht- Als si» 
Forderung auf eine 
chun^ssurnne wiede 
nahm er sie fest. Der B 
wurde den. Gesundbeitsbel 
zur Untersuchung e/ngesar 
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Gerichte koennen Aussagen ans 
Polizei-Protokollen nebernehmen 
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; r 'Ä Ennitünngen der Gerichte 
" ; Strafprozessen leiden^ oft ge- 

- >; unter der Tatsache, dass 
: •' igen, die vor der Polizei aas. 

- agt hatten, ihre Aussagen vor 
■ieht nicht mehr oder zumia- 
t nicht mehr in der gleichen 
ise wiederholen wollen, weil 
befürchten, dass sie nun, da 
öffentlich anftreten, . mit 

rechnen müssen, oder 
einfach, weil sie’., unter 
ck. gestellt wurden- Bisher 
dem Gericht eine Anssage 
der Polizei nur als An- 
unkt f&r Differenzen mit 
Aussage vor Gericht gelten. 
i_n j den Zengen zwingen die 
^ sage vor der Polizei noch- 
wörtlich zu wiederholen, 
:'ite kein Gericht- 

J Owim ZoAi% 

~t .dieses Problem non im 
. ^.men einer Gesetzesvorlage 
Knesset losen. Darnach 
•,,'wn künftig Gerichte die 
. jagen vor der Polizei in ge- 
,m FfiHen anerkennen. Eine 
1 - ie Möglichkeit besteht je- 
nur. wenn der vorgeladene 
die Anssage verweigert. 




Von DAWACH 


Iztärgerlcht in RamaDa « teh ppj 
haben sich zum Hauptpunkt der 
Anklage bereits bekannt. 

Sie haben zugegeben, dass sie 
im Libanon waren, dort mit Pa¬ 
lästinensern zusamm engetroffen 
sind und nwf rijciyp zusammen 
Lager im Süd-Libanon besucht 
haben und dass, sie «eMtHsHdi 
nach Damaskus weitergereist 
sind, wo ihnen ein Auftrag ge¬ 
geben wurde- Zwischen die Zei¬ 
len eines holländischen Liedes 
wurde mit Geheimtinte ein Brief 
an eine gewisse „Haula* in Ost- 
Jerusalem geschrieben und sie 
sollten ihrem Auftraggeber .den 
Gefallen ton*, diesen Brief über 
einen Mittelsmann in Bet Jalla 
an seine Empfängerin zn beför¬ 
dern. Was m (fiesem Brief stand, 
wallen die beiden Holländerin¬ 
nen nicht gewusst haben. Sie nah¬ 
men dennoch den Auftrag an, 
versicherten aber, dass sie der 
Stcfaerhtit Israels, damit keinen 
Schaden zufügeo wollten. 


willigte nur einen solchen für 
die Dauer von sechs Tagen. 

KEINE PROTEKTION 
IM WOHNUNGSAMT 
Der stellvertretende Direktor 
der Abteilung für jnngverheira- 
tete Ehepaare beim Tel-Aviver 
Wohnungsamt batte einer An¬ 
gestellten seiner Abteilung eine 
Wohnung-in Rjsehon Lezion .be¬ 
willigt Nach seiner Ueberzen- 
gnng hatte sie einen Anspruch 
hierauf, nach der Meinung an¬ 
derer WohnungBamt-AngesteD- 
4er jedoch nicht 
Es wurde eine interne Nach¬ 
prüfung an geordnet Das Er¬ 
gebnis dürfte sein, dass der 
Leiter einer- Behördenabteilung 
grundsätzlich nicht über die An¬ 
sprüche seiner Untergebenen' ent¬ 
scheiden darf. 

DISZIPLI NARVE RF AHREN 
GEGEN wwmnranrtfntn 
Gegen den Tei-Aviyer Bezirks¬ 


richter Schlotno Löwenberg soll 
ein Disziplinarverfahren cm ge¬ 
leit et werden. 

Ein Reporter und eine Foto¬ 
grafin der Wochenzeitschrift 


Für den franzoesischen AnssenmMster 
ist Arafat (Herr Praesident» 


Wahrend der frühere franzö-| 
sisebe Aussenminister J oben sei -! 


Von OBSERVER 


ne Feindschaft gegen Israel nur!jedoch in greller Weise die Zu¬ 
mil kühlen und trockenen Wor-! sammenknnft zwischen dem Pa¬ 
ten zum Ausdruck gebracht hat- • riser Minister und dem Chef 
jffaolam Hasch” batten sich be- fte, hat sich der heutige Pari-!der Terroristen. Arafat, ab. Der 
schwurt. Sie wollten eine Repor- j ser Aussemninbier Sauvacnar- \ französische Aussenminister hat¬ 
tage über das Thema znsam- i gu« bei seinem Besuch in Bei- j te erklärt, Arafat habe bereits 

menstelkn, wann die Richter im 1 nrt in Araberfreundschafi ger3- j loben um eine Zusammenkunft 
Gerichtsgebäude eintreffen. Hier- dezu überschlagen. ) ersucht. Er habe keine Veran- 

bei wurde auch Bezirksrichter i Bereits seit den Tagen von! lassung dazu gesehen, ein solches 


Löwenberg fotografiert, als er 
sich einmal verspätete. Nach 
der Angabe der Fotorcporterm 
sei der Richter über sie herge¬ 
fallen und habe versucht ihr die 
Kamera zu entreissen. Zugleich 


de Gaulle hat Paris seine be-t Treffen abzulebnen. Aber zwi- 
soöderen Beziehungen zum Li- j sehen Treffen und Treffen be¬ 
bauen betont und diesen Staat ;$:ehl ein gewaltiger Unter- 
gegeu Israel »in Schutz eeoom- schied. Sauvagnargues empfing 


Arafat mit den Worten: »Herr 
Präsident — verstehen Sie fran¬ 
zösisch?’' Darauf antwortete 


men". Aber bisher ist noch kein 
Pariser Aussenminister nach Bei¬ 
habe er beide Reporter für ver- *» **■» Staate 

haftet eiklärt und die Polizei l M,ne Rcveren2 ™ erwe;sen. Au j Arafat. er beherrschte nur ernt- 
ge tufeu. ; der Visite von Sanvagoareue* j ge Worte. 

Justizminister Chaim Zadok i Die Unterhaltung wurde dann 

nnsebeineud mit Hilfe eines Dol¬ 
metschers geführt Nach allen 
vorliegenden Meldungen bat San- 


hat schon viele solche Klagen er¬ 
halten. Diese hielt er aber für 
ausreichend fundiert um ße- 
zirksriebter Löwenberg vor 
einen Disziplinarausschuss ru¬ 
fen zu lassen, dem drei Richter, 
davon zwei Mitglieder des Ober¬ 
sten Gerichts an gehören dürften. 


Jordanien besuchte. Insofern hät¬ 
te man seine Reise als .Aktion 
Mässigung” deuten können, denn 
der Äussenminister stellte ge¬ 
mässigte arabische Länder in 
den Vordergrund. 

Von- dieser Mässigung stach 


Der Brief liegt dein Militärge¬ 
richt vor. Er enthält Anweisun¬ 
gen über den Ban von Spreng¬ 
körpern und die Durchführung 
von Tenoranschlägen und dstm 
viele Namen von Kontaktperso¬ 
nen. Der Ahseoder ist ausdrück¬ 
lich angegeben: PLO — Fatah; 
die Unterschrift ist jedoch un¬ 
leserlich. Eine - Anweisung, die 
immer wieder vorkommt, lautet: 
Vorsicht und Geheimhaltung; 
niemand darf von diesem Brief 
frühere Aussage widerruft j erfahren. Das Militärgericht von 
ganz anders als vor der Po-; RamaZJa erfuhr dennoch den vol- 
aussagt. In Prozessen über len Inhalt, weil die Sicherheits- 
L Raubüberfall und ande-. Organe an der Jordanbrncke 


schweren Vergehen kann 
h nur eine Wiederholung 
aissage vor Gericht das Ur¬ 
gründen. .Zudem gelten 
einige Z u sa tzb edingungen: 
eine Aussage unter Ed vor 
t Polizei-Ermittler im Ran- 
ics Pakad mindestens wird 
annt — es muss eine Frage 
tt und eine Antwort hier- 
sgeben worden sein — die 
ge muss mechanisch (auf 
md) anfgeoomznen, voD- 
g und bestätigt dem Gc- 
jbergeben worden sein. 

's solche grundlegende 
nzng der Verffchrensord- 
fcann nur mit parlaznentari- 
Bewfifigong durdtgefuhrt 
.. %. 

ER HUBSCHR AUB ER 
KONNTE NICHT 
AUFSTEIGKN 
: Umstände des. tratschen 
nmj^todea m der Nähe des 
38 Santa Katharina, im 
£ Januar, werden noch 
* von «Mi* militärische!) 
TgerijCht nachgeprüft. En 
er im Range eines Sgan- 
(ObCTstieofnänt) steht uo- 
Jer Bestbuk^un g, keine 
i^zor 'Rettung der 
ffflztem- und zwei Soldatin- 
"aar haben. 

f } < .ÄTSesave-pffizier im 
® L; :<£“8 Raw-Seren (Major), 

IrRn jenem. Tage im Sinai- 

* | (. 

;? 


-wachsam waren. 

KEINE TAXILIZENZ FUHR 
VERKEHBKRORDY.. 

Obwohl der Antragsteller' in¬ 
zwischen die- Taxilizenz erhalten 
hat. darf .er diesen Beruf nicht 
ansüben — verfügte das Oberste 
Gericht. 

Bevor er nämlich die Lizenz 
besass, war er in «men schweren 
VetdiBBuM verwickelt Er 
hatte, bevor er eine entsprechen¬ 
de lize n z besass, bereits Fahr¬ 
gäste befördert. Ab ihn ein Po- 


r Dienst tat vor dem 
rt anssagre, waren ihm *♦- 
uu Abend , um 6J0 Uhr 
hwierigkeheu bekannt; in 
ne.'Gruppe geraten war. 
ade sofort eine Rettangs- 
<üuft an^esandt, die ie- 
»ht zn den Verungjück- 

Iangen kan nte Nachdem 
Jbr abends die Frmkver- 
g mit der Gruppe rnebt 
bcrgestrflt werd«i konnte, 
an * MtStär-Hnhschraiiber 
3ömg angeförderL 
er Hubschrauber traf erst 
niineiKlen Morgen gegen 
an der Unglückssfeüe rät, 
schon zu spät war. Der 
«sicherte räer dem Ge- 
dass «r' wegen der 5ns- 
■ngünstigen Wittentngsbe- 
?ea niefat früher aufstei- 
nnte 

3SFTOAEGERINNEN 
ER TERRORISTEN 
baden . HnWSnd erinaen 
/iktam and Margarita 
oeck, tfie wegen BeOflfc 
Terroristen vor dem Mi¬ 


lizist wegen verkehrswidriger 
Fahrweise anhielt, fahr er ein¬ 
fach weiter; eine Polizeistreife 
setzte ihm nach, worauf er die 
Geschwindigkeit erhöhte . and 
schliesslich einen VerkehrsunfaU 
verursachte, bei dem ein To¬ 
desopfer and mehrere Verletzte 
zu beklagen waren; zn Fuss floh 
er vom UnfaHsorf. 

Er solcher Mensch kann nicht 
Tarichauffeur sein, entschied das 
Oberste Gericht. Es bestätigte 
d. über ihn verhängte Strafe von 
zwei Jahren Gefängnis. Nur weil 
er inzwischen selbst bei einem 
Verkehrsunfall verletzt wurde 
and nun 60prozeutiger Invalide 
bleiben wird, verzichtete das 
Gericht darauf, diese Strafe zn 
verschärfen. 

LIZENZEN DURCH 
BESTECHUNG 


Grosse Plaene im Wohnbau 


An der bevorstehenden sonn¬ 
täglichen RegierangssHzuug wird 
sich das Kabinett mit einem 
Gr 06 spiojekt zu befassen haben. 
Wobn baummister Abraham Ofer 
bat am Freitag angekündigt, 
dam er eine Vorlage unterfrei¬ 
ten wird, die den Bau von nicht 
weniger als 300.000 Wohnungen 
üt den nächsten fünf bis sechs 
Jahren versieht. Zwei Tage nach 
dieser Ankündigung erläuterte 
der Minister in Herzlia seine 
Pläne noch ■ detaillierter. 80.000 
dieser Wohnungen sollen indu¬ 
striell bergesteHt werden, das 
heisst, es handelt sich um vor¬ 
fabrizierte Wohnungen. 


Ebenfalls um Taxflizenzen 
geht es. offenbar bei den beiden 
jtedrtsanwälteB aus Jerusalem, 
die von der Polizei fest genom¬ 
men wurden: Zwi Sali und Sal- 
man EljaMm. 

Der Verdacht gegen sie be¬ 
steht bereite seit Ende des Mo¬ 
nats August Damals batten Be¬ 
werber nm Taxilizenzen ihren 

seitherigen Rechtsanwälten er¬ 
klärt, dass sie nun erfahren hät¬ 
ten. wie sie schneller zu einer 
„grünen Nummer" gelang 
können. Es ging dies offenbar 
auf dem Wege der Bestechung- 
Rechtsanwalt Sati ist Mitglied 
de« Ausschusses für die Ertei¬ 
lung von TaxHizenzen. Das Ver- 
kehrsnrimsterium. dem dieser 
Ausschuss angehört, betrachtet 
jedoch nicht ab »einen Mit¬ 
arbeiter und leimt daher eine 
Stellungnahme zur der ganzen 
Affäre ab. Die Polizei hatte eä- 
nea Haftbefehl für die Dauer 
von 15 Tagen beantragt, doch 
das Amtegericht Jerusalem bo> 


VORFABRIKATION 
WIRD VORANGETRIEBEN 
Diese industrielle Herstellung 
von Wohnungen hat mehrere 
Vorteile, die nicht unterschätzt 
werden dürfen. An erster Stelle 
steht natürlich die grössere Fle¬ 
xibilität in der Bauzeit, die Mi¬ 
nister Ofer auch ansprach, als 
er feststellte, dass im Bedürfniss- 
fäüe diese 300.000 Wohnungen 
auch in einer Rekordzeit von 
4 V* Jahren erstellt werden kön¬ 
nen. Die grössere Flexibilität der 
Fertigbanwexse. ergibt sich durch 
folgenden Tatsachen: Fertigteile 
können in der Fabrik auch wäh¬ 
rend der Nachtstunden errichtet 
werden, während der konven¬ 
tionelle Ban am Ort zu diesen 
Stunden nur schwerlich voran- 
getriebeo werden kann. Grosser 
Vorteil Nummer zwei m. bezog 
auf Flexibilität ist die Tatsache, 
dass im BedfirfnissfeHe Bauele¬ 
mente auch importiert werden 
körnten, wie dies offensichtlich 
geplant ist Es sei daran errn-j 
not, dass Minister Ofer seine 
ergänzenden Aeusserongen an 
ein er israelisch-dänischen Ta¬ 
gung über „Industrialisierung im 
Wohnbau” machte. 

Zweiter grosser Vorteil der 
industriellen HersteäJnng ist die 
örtliche Flexibilität. Je nach 
Bedürfnissen können also Woh¬ 
nungen an allen Ortes im Lan¬ 
de erricht« werden, wobei die 
Zahl der Bauarbeiter an Ort re¬ 
lativ klein ist, was eben diese 
Flexibilität ermöglicht. Drittens 
fann dank . ortstmabhängiger 
Vorfabrikation diese in den Eni- 
wicklungsstädten. erfolgen, so- 
dass dort zusätzliche Arbeits¬ 
plätze geschaffen werden, was 
einem dringenden Bedürfnis 
entspricht. In diesem Zusam¬ 
menhang sei nur an Canniel 
und seine „Wohnfabrflc" erio- 
nert 

Schliealich sei noch ein an¬ 
derer Vorteil genannt, nämlich 
die erleichterte Qualitätskontrol¬ 
le. Natürlich ist eine solche 
auch im konveotiondlen Ban 
möglich, doch ist sie Her logi¬ 
sch erweise erschwert, bezie¬ 
hungsweise nicht so einfach, wie 
bei ortegebundener Vorfabrika- 
tKHl von grossen Mengen. Wenn 
der zuständige Minister vor der 
VereinigUDg der Architekten, and 


Von A. C. LANDSMANN 


vagnargues Arafat wie rät Va- 
; ter einem Krude zugeredet. Er 
umwarb ibn mit Worten: „Sie 
sind doch ein Staatsmann von 
Format", und er rief ihn zur 
Mässigung auf. Er versicherte 
Arafat, dass Frankreich die Pa¬ 
lästinenser umso mehr unter¬ 
stützen würde, wenn die Be- 
freiungsorganisation den Weg 
des Terrors verlassen und sich 
auf diplomatische Bemühungen 
konzentrieren würde. Der Aas- 
senminister liess keinen Zwei¬ 
fel daran, dass Park für die 
Schaffung eines eigenen palästi 


Bauzeiten. Statistisch lässt sich 

- ] dies bereite naebweisen. werden 

Ingenieure in Tel-Aviv der Qua-1 dieses Jahr doch mehr WohnuD- 
litätskontrolle ein energisches ; geo fertiggestellt als aogefangen 
Wort geredet hat, so ist dies nur; wurden, was nichts anderes be- \ 

zu begrussen. Seine Warnung i deutet, ajs dass einzelnen Woh-'nensischen Staates eintreten wür- 
an die Bauunternehmer, dass bei nungen. in weniger als einem! de und informierte seinen Part- 
der Qualitätskontrolle künftig' Jahr Bauzeit erstellt wurden. ; "er, dass Präsident Giscard 
kein Auge zugedrückt werde. Diese erfreuliche Tatsache kt:d’Esiaing persönlich die Bespie- 
zeigt auf, dass man im Wohn- hier fm Lande erstmals zu ver- ch UD £ des Aussrnmmisters mit,den Terror nichr^verzichtet, und 


lies ans, der Israels Existenz in 

den Grenzen von 3967 garan¬ 
tiert. Diese Resolution wurde 
von Arafat diverse Male ent¬ 
schieden abgelehnt, auch die 
grosse Mehrheit des leitenden 
Ansschusses der PLO will von 
ihr nichts wissen, und die Par 
lastineoser haben die arabi¬ 
schen Staaten immer gedrängt, 
innerhalb der UN für «ne Än¬ 
derung der Resolution 242 in 
pro-arabischem Sinne einzntre- 
ten. Insofern ist auf Sau¬ 
vagnargues uichi sehr viel Ver¬ 
lass. Ohne Zweifel wird der 
Aussenminister, der in Kürze 
nach Jerusalem kommt, und ei¬ 
nen mehr als frostigen Emp¬ 
fang zu erwarten hat. gerade 
auf seine Betonung des Be¬ 
schlusses 242 mit Nachdruck 
hinweisen. 

Har nun der eifrige französi¬ 
sche Aussenminister, der in vä¬ 
terlicher Manier mit dem ..zum 
Staatsmann heran wachsenden’* 
Arafat verhandelt hatte, wirk¬ 
lichen Erfolg gehabt? 

in einem /ölenden Rnndftmk- 
und Femsebinterview in Beirut 
lobte zwar Arafat den franzö¬ 
sischen Besucher nach allen Re¬ 
geln der Kirnst, aber dann zähl¬ 
te er erneut die Ziele der Poli¬ 
tik der Palästinenser auf. und 
unter diesen fehlt nicht der be¬ 
waffnete Kampf. Er gab zu, 
dass die Waffen allein nicht ent¬ 
scheiden, aber zum völligen 
Übergang zu friedlichen Metho¬ 
den kann bei Arafat keine Rede 
sein. In Wirklichkeit hat er auf 


baummisterjum offensichtlich ge- zeichnen. Arafat gebilligt habe, 

willt kt. dem Wohnungs- oder _ . * _ .. . Nachdem der Aussenminister 

Hauskäufer eine Garantie zu ge-1 Gegen das. was Oier wörtlich , se ; n über einstündiges Friih- 


ben, dass er für sein Geld eine 
entsprechende Gegenleistung be¬ 
kommt 


„ein Skandal nennt nämlich : stjjck mit Arafat beendet hatte, 
die T atsa che, dass heute der) er auch vor Journalisten 
Bodenpreis bis zn 50 Prozent des Lobes über Arafat voll,. 


NICHT NUR 
FUER OHM 
Mancherorts ist bei der er-' umso 
sten Ankündigung der Baupläne nung 


des Gesamtpreises eines Baues 
flusmacht — eine in der gesam¬ 
ten Weit einzigartige und daher 
bedauerlichere Erechei- 
- ist man von Regie- 


der Verdacht geäuggert worden, rnogsseiie ebenfalls bereits vor- 


(fiese zweifellos begrüssenswerte 
Grossbauaktion diene einzig und 
allein dem zn erwartenden gros¬ 
sen Zustrom von Olim ans der 
Sowjetunion. Wohnbauminister 
Ofer hat diese Bedenken bereits 


gegangen und plant noch weite¬ 
re Schritte. In den letzten fünf 
Jahren steigen die Banpreise mn 
das 2!£-fache, die Bodenpreise 
mn das Fünffache — daher klet- 
iterten auch die Wachstumsrateo 


im vornherein zerstreut. Nach der Wohnungspreise über die- 
Statistiken seines Ministeriums i jeyiigen der Baupreise hinaus. 
leben heute rund 40—45.000 ; n ärnJich auf das S^-facbe. Auf 


einen Nenner gebracht könne 
der Minister feststellen. dass es 
gelungen sei. dieser Entwicklung 


Familien im Lande in unbefrie¬ 
digenden Verhältnissen. Bis 1980 
sollen diese Leute dank der Ak¬ 
tion In angemessenen Räumen 

uutergebracht werden. Der Mi- . preise und die Landpreise sind 
nkter gab seiner Hoffnung Aus- j CTtwe<ler gestoppt worden oder 
drurä, dass zu diesem Zeitpunkt j sind tfckläuflg ^wonJ-m. 

rund 98 Prozent der Wobnbe-| TnJC dfiS nUn „ eTOUrtendeQ 

Baubooms soTl es dabei bleiben 
und das Bodenpreisproblem ; n 
fünf bis sechs Jahren endgültig 
! gelöst sein. In Anbetracht der 


den er als „gemäsrigten Politi¬ 
ker” bezeichnet. 

Zugleich darf jedoch Arafat 
seinen französischen Besucher 
nicht allzu ernst nehmen, denn 
der französische Aossenrruni- 
ster sprach sich später für die 
wertere Anwendung des Be¬ 
schlusses 242 des Sichetheitsra- 


wenn der französische Aussen- 
minister nach Jerusalem kom¬ 
men wird, so werden ihm so¬ 
wohl Ministerpräsident Rabin 
als auch Ausemmmster Allon 
wie auch der Oppositionsführer, 
diese Tatsadie' entgegeohalten. 
Ri der Benrleünng von Arafat 
und der Pa!ästina-BefreinngsOr¬ 
ganisation in Israel bestehen kei¬ 
ne Meinungsverschiedenheiten. 
Der französische Besucher soB 
sich auch keine Illusionen ma¬ 
chen. dass er als Vermittler’* 
anftreten könnte. 


Kairo setzt auf Ueberraschungseffekf 

Ein neuer Krieg zwischen) Ismail enthüllte eine psycho- 


Aegypten und Israel würde nach 
Ansicht des ägyptischen Kriegs- 
miuistens Ismail grundsätzlich 
verschieden von den bisherigen 


logische Studie, die von Aegyp¬ 
ten auf Grund der Befragung 
israelischer Kriegsgefangener 
ausgearbeitei worden sei und 


Waffengängen sein. Jsmaü sag-. die Kampfbereitschaft der Sol- 


Einhalt n. Oie B.U-!» £_■>«•!Ä-ft 


völkerung m ihren Bedürfnissen 
entsprechenden Wohnungen woh¬ 
nen. Damit würde Israel an der 
Spitze aller Länder in bezug 
auf seine Wohnverhältnisse sie- ■ 
hen. Angesichts der verschiede¬ 
nen Kriege, der anhaltenden 
Spannungen an den Grenzen und 


Auswirkungen des Boden- und 


den damit verbundenen Röck-!^ Tatsache neben der^S«« 


Kairoer Zeitung „Al AhranT: 

..Die nächste Schlacht, wenn es 
! unser Schicksal tsf, sie zn schla¬ 
gen. würde mit völlig anderen 
Konzepten, nach anderer Den¬ 
kungsart und wissenschaftlicher! 

Planung geführt werden." Dies 
bedeute nicht, dass die arabi¬ 
sche Seite hinsichtlich der Trup-. 

peotrenntrag mit Israel nnd der i !CT VOT1 <ler SmaihaTbrnseJ zn- 
"WohnnngspTeises auf die pesara -1 v'orberermng der Genfer Frie -; rückziebeD könnte. Offenbar im 
te Inflation kann diese erfreuli- j densgespräcbe nicht ihr Won! Zusammenhang damit hat Agvp- 


tauche: — Ausserdem hob der 
Kriegsminister her\*or, dass die 
Koordinierung zwischen den 
ägyptischen und syrischen Waf¬ 
fen nunmehr komplett sei. 

inzwischen verstärkt sieb der 
Eindruck, dass Israel seine Trup¬ 
pen io einer zweiten Phase wei- 


wirkungen auf die Wirtschaft im 
allgemeinen, auf die Bauindu¬ 
strie im besonderen, eine wirk¬ 
lich beachtenswerte Leistung. 

REGIERUNG WILL PREISE 

DRUECKEN 

Die grosse Bautätigkeit, die 
uns bevorsteht, sollte eigentlich 
logiseberweise eine neue Preises¬ 
kalation sowohl im Bas-, als 
auch im Boden- und damit ver¬ 
banden im Wohnungssekior her- 
vorrufen. Dieser unerwünschten 


der bevorstehenden Bauaktion 
nicht genug betont werden. Jn 
fünf bis sechs Jahren gilt es 
dann Bilanz zn ziehen, was ->us 
den aufsehenerregenden Projek¬ 
ten und den yerbeissangsvofien 
Versprechungen geworden ist. 


halte. Im Falle eines fünften 
Krieges würde jedoch Aegypten 
erneut das Ueberraschungsmo- 
ment auf seiner Seite haben.! 


teu alle seit dem Verlost der 
Oelfelder auf Sinai im Aus¬ 
land arbeitenden OelfacbJeute 
io die Heimat beordert Ans 


Die ägyptische Position sei heu¬ 
te wesentlich günstiger als vor 
dem Ausbruch des Oktoberkrie¬ 
ges. 



DAS PAN AMERICAN 
HOTEL IN BAT JAM 


I vornehme HoleL Dann brach ein 
! Brand aus: der Sachschaden, an- 


Mcnacbem Rothschild, der rieb; — wurde bis heute nicht beho- ^ 

für die Entwicklung der Stadt j ben - Stern verkaufte das Ho-|chen, terirätete die üLTg^ 


grosse Verdienste erwarb — i tel an die n ClaT-GeseUsdii*fi. 
wurde durch die Baugesellschafrj Das elegante Hotel, dessen Bau 
„Pan Lon” das elegante „Pan-{viele Millionen kostete, sieht 


__ _ Uber Initiative des damaligen I geblich sehr hoch — sicherheb 

Inflationsanheizupg ist die Re- [ Bürgermeisters von Bat Jam j durch eine Versicherung gedeckt 
gierung bekanntlich bereits mit 
ihrem., zeitweiligen Baastop ent¬ 
gegen getreten. Dessen Wirkun¬ 
gen beschrieb der Minister wie 
folgt: als er vor Uebernahme 
seine» Regierusgsamtes noch 
Generaldirektor des Seblkun 
Owdim' war, verfrachten «fie 
Angestellten dort eben nicht ge¬ 
ringen Teil ihrer Zeit mit der 
Sache noch Baustoffen und der¬ 
jenigen nach einzdrien Hand¬ 
werken). Heute hat sich das 
grundlegend geändert; es gibt 
von einzelnen Materialen grosse 
Lager und auch die Handwer¬ 
ker rficken pünktlicher an. Fei¬ 
ge sind Preissenkungen, kürzere 
Lieferfristen und auch kürzere 


(gut informierten Kreisen in 
Kairo verlautete, dass die Fach¬ 
leute bis Jahresende in Aegyp¬ 
ten sein müssten oder ihre Ent¬ 
lassung riskieret) würden. In den 
bis zum Sechstagekrieg von 1967 
ägyptisch gewesenen Oelfeldem 
wurden täglich 95.000 Barrel 
Rohöl gefordert. 

Die Sowjetregjernng hai alle 
Kontakte zu der radikalen Pali- 
stinagueriilaorganisation „Volks¬ 
front für die Befreiung Palästi¬ 
nas” Georg Habasoh's abgebro- 


American” Hotel an der Riviera 
von Bat Jam erbaut. Eine weitere 
Reibe von Hotels entlang der 
Küste war seinerzeit geplant 
—aber diese Pläne konnten nicht 
verwirklicht werden, wefl inzwi¬ 
schen die Baugesellschaft „?au 
Lon” in Zahlungsschwierigkeiten 
geriet. 


nun einsam da. Nur noch 8 Zim¬ 
mer sollen bewohnt sein. 

Da es im Donollo-Kranken¬ 
haus in Giwat-Alija an Betten 
mangelt, sollte das Hotel vom 
Gesundheitsmimsterium erwor¬ 
ben — und zu einem Spital aus¬ 
gebaut werden— zumal ro den 
Städten Bat Jam und Choton 


Der Londoner industrielle! mehr als 200.000 Einwohner 1e- 


Stem erwarb die „Pan-Lon”-Ge- 
seüschaft and somit die Hotek. 

Besonders religiöse Tonnsret 
aus aller Welt bewohnten das 


ben und es kein Krankenhaus 
gibt. 

Martin Haa% Bat Jam 


lafragen gut omerriebtete Beiru- 
ter Zeitung ^As-Safir". Die Di¬ 
plomaten bei der sowjetischen 
Botschaft in Beirut sollen dem¬ 
nach angewiesen worden sein, 
keinerlei Verbindungen mehr 
mit diesen radikalen Gruppen 
za tmterhalrea. Die Sowjetunion 
betrachtet offenbar ausschliess¬ 
lich die Organisation für die 
Befreiung Palästinas (?UX aus 
der die Volksfront ausgetreten 
ist, als einzige Vertretung der 
Palästinaaraber. Ke unterstütze 
daher auch die offizielle Betei¬ 
ligung der PLO an der Genfer 
Nahostkonfereoz. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Donnerstag, 24;. 10.1974 


Trotz Abbruch der Beziehungen: 
Schwarzafrikaner lernen in Israel 


Ibrahim Tamara, 22 Jahre alt, 
an Sierra Leone glücklich, ver¬ 
heiratet und Vater eines Kna¬ 
ben, fühlt sich in Tel-Aviv recht 
wohL Die schwarze Hautfarbe 
bereitet ihm keine Schwierigkei¬ 
ten und im Internationalen In¬ 
stitut für Arbeitswirtschaft und 
Kooperation, dem Hi&adrot- 
eigenen ehemaligen ,,AfTO-Asia¬ 
tischen Institut", sind alle zecht 
nett tat ihm, obwohl seine Re¬ 
gientag vor über einem Jahr 


Von HAJM MASS 


portiert werden muss, kann mit 
Leichtigkeit aus den Export¬ 
überschüssen der Landwirt¬ 
schaft gedeckt werden. Selbst 
Fuuermittel und landwirtschaft¬ 
liches Gerät lassen sich von den 
Einkünften des Landwinschafts- 
exports, Zitrus inbegriffen, fi¬ 
nanzieren. 

Gäbe es keinen Kriegszustand 
und keine Mammut-Armee — 


nc Reise- und Ausbildungsko- 
sten in Israel, wo er sich seit 
zwei Monaten vorbereitet, ein 
Gewerkschaftsführer zu werden, 
sind vom Londoner P-S.L — 
„Public Service Internationa]'’ 
bestritten worden. Wie Ibrahim, 
werden noch weitere 15 
Schwarzafrikaner aus Ländern, 
die keine Bezieh nagen zu Israel 
unterhalten, von nichtsiaatli- 
chen örtlichen Verbänden oder 
internationalen Organisationen 
zu A osb ildungszwecken in Is¬ 
rael finanziert, da sich die is¬ 
raelische Regierung weigert, wie 
früher dafür die Kosten zu tra¬ 
gen. 

.Dass sie dennoch kommen, 
beweist uns, wie sehr sie eine 
fachliche Ausbildung in Israel 
hoch sch ätzen", sagt Akiba Eger, 
der langjährige Direktor des In¬ 
stituts, mit Genugtuung. 

Eger verfällt, im Hinblick auf 
den sogenannten .-Internationa¬ 
len Emnicklungstag". der in al- \ 


die diplomatischen Beziehungen j nach Israels Dimensionen be- 
zu Israel einseitig abbrach. Sei-(messen — wäre Israel jetzt ei¬ 
nes der wirtschaftlich erfolg¬ 
reichsten Länder der Erde. 

Dabei erheben die wenigen 
israelischen' Landwirtschafts¬ 
experten die beute, wegen des 
afrikanischen Fiaskos, haupt¬ 
sächlich in Latein-Amerika tä¬ 
tig sind, keinesfalls den An¬ 
spruch, Supermen zu sein, ln 
Venezuela. Peru, Paraguay, Ko¬ 
lumbien, der Dominikanischen 
Republik, Chile, Brasilien, Gua¬ 
temala. Honduras, Costa Rica, 
Nikaragua. El Salvador. Haiti 
und zahlreichen weiteren Län¬ 
dern bringen sie zwar ihre in 
Israel gewonnenen Erfahrungen 
in Einsatz, spielen sich jedoch 
auch keinesfalls als unfehlbare 
Besserwisser auf. 

Der Ausfall des afrikanischen 
Kontinents — mit Ausnahme 
von vier Staaten, mit denen Is¬ 
rael Bezieh ungen aufrecht er¬ 
hält (Swaziland, Botswana, Le- 
soto. Mauritius) hat dazu ge¬ 
führt dass die Abteilung für in- 


ler Welt am 24. Oktober gefei -1 temationale Zusammenarbeit im 
ert wird, in laut ausgesprochene, j israelischen Aussenministeriinn 
nicht gerade eibauliche philo-1 das Schwergewicht von Afrika 


septische Grübelet Die vor 
zwei Jahrzehnten begonnenen 
Anstrengungen der entwickelten 
Länder des Westens, den un- 
zmd unterentwickelten Ländern 
Afrikas and Asiens sowie La¬ 
tein-Amerikas auf die Füsse zu 
verhelfen,-haben sich als schlim¬ 
me Enttäuschung erwiesen. 
-Nicht vorwärts, sondern rück¬ 
wärts, sind die rückständigen, 
vom Kolonialjoch befreiten 
Volker gegangen, mehr als an¬ 
derswo in Afrika, dessen propa¬ 
gandistische Agitation gegen 
den Imperialismus und Kapita¬ 
lismus, und natürlich den „im¬ 
perialistischen Zionismus", von 
Dürre, Hungersnot, Rückstän¬ 
digkeit, kurz: inner trostlosen 
Zukunftsprognose, begleitet ist. 

BEISPIELGEBENDES 

ISRAEL 

Statt sich gegen diese Agita¬ 
tion mit Gegenagitation und 
Propaganda zu wehren, verfolgt 
Israel, seiner Überzeugung and 
seinem Gewissen treu, eine Poli¬ 
tik beispielgebender Veran¬ 
schaulichung, die es früher oder 
später den verantwortlichen 
Führerelementen der Entwick¬ 
lungsländer klar machen wird, 
dass nicht Geld sondern Soziai- 
refonn den Schlüssel zum er¬ 
sehnten Heil enthalten. Israel, 
mit einer Bevölkerung von 3 j 
Millionen — die arabische Min¬ 
derbeit inbegriffen — hat der 
Welt gezeigt, dass sich ein win¬ 
ziger Staat — bemessen an 
afro-asiatisefaen Dimensionen — 
mit einer bebauten Fläche von 
400,000 Hektar, von der fast die 
Hälfte künstlich bewässert wer¬ 
den muss, von seiner urstäm- 
migen Landwirtschaft ernähren 
kann. Was an Lebensmitteln im- 


WOHIN GEHT HAN? i| 

WOHIN Sie auch immei JÜ 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Cr v |>j 
der Beste. 1 


auf Latein-Amerika verlegt hat. 
Im Laufe der ersten neun Mo¬ 
nate des gegenwärtigen Jahres 
wurden in Israel 700 Studenten 


ans Entwicklungsländern ausge- 
bildet und bis Ende des Jahres 
weiden es 900 sein — verglichen 
mit LOGO im Vorjahre, so dass 
die Ausbildungstätigkeit nach 
dem letzten Nahdstkrieg nur um 
10% — nnd dies auch ledig¬ 
lich zeitweilig — zurückgegan¬ 
gen sein wird. Von Anfang Ja¬ 
nuar 1974 bis Ende September 
des Jahres waren über 400 is¬ 
raelische Landwirtschaftsexper¬ 
ten in Entwicklungsländern — 
einschliesslich solcher im nicht- 
arabischen Nahost — tätig, bis 
Ende des Jahres wird ihre Zahl 
auf S00 ansteigen, verglichen 
mit rund 700 im gesamten Jahre 
1973. 

Der Leiter der Abteilung für 
internationale Zusammenarbeit 
im israelischen Aussenministe- 
rium, Zvi Brosh, verweist dar¬ 
auf. dass dabei Zahlen keinen 
auch nur ungefähren Begriff da¬ 
von vermitteln können, wie 
sehr sich Israels Rolle als Ent¬ 
wicklungshelfer in der interna¬ 
tionalen Arena auswirkt. Es 
gibt am iberoamerikaniseben 
Kontinent Gebiete, die mehr¬ 
mals grösser sind als Israel und 
in denen 2 oder 3 israelische 
Experten wahre Wunder be¬ 
werkstelligen konnten. Nicht 
durch Zufall ist Israel mit der 
Organisation, d. amerikanischen 
Staaten und der interamerikani¬ 
schen Emwicklungsbank eng 
liiert, und nicht ohne Grand 
finanzieren Länder wie Schwe¬ 
den und Holland den Unterhalt 
Duftender von Ausbfldungs- 
studeoten aus entfernten Län¬ 
dern wie Singapur. Thailand 
und Südafrika, welche im in¬ 
ternationalen „CanneP -Zentrum 
für Gemeindearbeit in Haifa 
Korsen nnd Seminaren für Jo- 
gendführer beiwohnen. 


Ford empfiehlt: Gemüsegarten gegen lnflation 


ln einer Rede, die von „Seelen- 
massager" bestimmt war nnd die 
rieh an den ldemenMauu wandte, 
machte Präsident Ford 
Vorschläge zur Bekämpfung 
der Inflation. Der Präsident will 
seine Empfehlungen, die etwas 
dilettantisch anmuten, durch ei¬ 
nen gross angelegten Propagan- 
dafeldzug der Bevölkerung ein¬ 
hämmern utad seine Ideen zur 
.Selbstverständlichkeit* machen. 

In seinen Ausführungen hat 
Ford die Bevölkerung zu einer 
Mobilmachung für den Kampf 
gegen die Inflation aufgerufen.j 


fehl ungen an die „Energiesparer 

und Jnflatioaskämpfer” von ei¬ 
ner neugeschafferien Aktions¬ 
gruppe der Bürger übernahm, 
empfahl den Bürgern weiterhin. 
Verschwendung im täglichen Le¬ 
ben zu unterbinden und auf die 
eigene Gesundheit zu achten; 
denn weniger knmkhcrtshedingter 
ArbeitsausfaD trägt zu einer Er¬ 


mingen. Im amerikanischen 
Wirtscbaftsmagazin ^Business 
Weck” macht der Präsident des 
Textron-Konzerns entsprechende 
Vorschläge. • William' Müler 
schreibt: 

. ,/Wenn wir aus der Inflation 
heranskommen wollen, -müssen 
wir die limitierten - Riessourc e n 
mit Prioritäten bestimmten Sek- 


hohung der Arbeitsproduktivität | loren zuteilen, um so. das Gleich- 
bei. - {gewicht zwischen Angebot/ nnd 


Wie schon in seiner Wht- 
schaftsbotschaft _ betonte Ford 
erneut seine Ueberzeogung, dass 
die amerikanische Bevölkerung 


Jeder einzelne Bürger soll sein. zum Opfer bereit sei nnd auf un¬ 
persönliches Leben diesem in-(ne Appelle zur freiwilligen Selbst- 
flationskampf anpassen und mit'Feschränkung in patriotischer 


wachsamen Augen Verscb Wen¬ 
dung vermeiden und gegen Preis, 
missbrauch ankäm pf en. 

In einer von allen Femsehsta- 
tionen ausgestrahlten Rede vor 
den Jnngbauern Amerikas for¬ 
derte Präsident Ford mit einer 
an die Heimatfront-Mobilisie- 
rung des Zweiten Weltkrieges 
erinnernden Rhetorik die Bevöl¬ 
kerung dazu auf, das persönliche 
Budget zum Ausgleich zu brin¬ 
gen, mehr zu sparen, noch weni¬ 
ger zu verschleudern, den Ener¬ 
gieverbrauch- zu drosseln, sich 
persönlich für Produktivitätser- 
höh ungen hi den Betrieben ein- 
znsetzen, aufmerksam und hülle 
cinzukaufen und im Gärtchen 
hinterm Hans Gemüse zu ziehen. 

In den Gemeinden sollen Ge¬ 
werkschaften und Industrie dar¬ 
über hinaus Bürgergruppen bil¬ 
den, die die Lohn- und Preisent¬ 
wicklung übe r wa chen und inöa- 
tio nsbe wusste Geschäfte und Be¬ 
triebe mit einer „wm”-Fahne ans- 
zetchnen. Schliesslich sollen slle 
Bürger gegen veraltete inflations- 
anheizende Regierungsregulatio¬ 
nen ankämpfen und somit das 
Klima für eine gesetzliche Aufhe¬ 
bung dieser Bestimmungen schaf¬ 
fen. Ford, der diese zehn Emp- 


Weise reagieren werde. - Mit ei¬ 
nem unmissverständlichen Seiten¬ 
hieb gegen den überaus kriti¬ 
schen Kongress, fügte er jedoch 
hinzu, dass er notfalls auch zu 
harten gesetzlichen Massnahmen 
übergehen werde. , . 

Der demokratische Mehrheils¬ 
führer im Senat. Mansfield, trat 
zur gleichen Zeit in einer Fem- 
sehansprache für die Einfüh¬ 
rung eines weitreichenden Anti- 
mflationsprogramm ein. Der Se¬ 
nator plädierte für die Emfüh- 
rung von Lohn-Preis- Kontrollen. 
Energicrationierungsmassnahmen 
und andere Aktionen. Mansfield 
will dicRederung sehr viel stär¬ 
ker als Ford in den Kampf ge¬ 
gen den Preisauftrieb einspan¬ 
nen. obwohl er mit seinem inter¬ 
ventionistischen Kurs auch' in der 
eigenen Partei auf Widerstand 
gestossen ist. 

KON5UM- 

EINSCHRAENKUNG 
UND SPAREN 

Neben diesen sehr allgemeinen 
Wunsch-Formulierungen finden 
sich jedoch in der amerikani¬ 
schen Presse weit genauer ausge¬ 
arbeitete . Programme zur Be¬ 
kämpfung der Inflationseracbei- 


N ach frage wieder hcrzustdlen. 
Die folgende Liste ist keineswegs 
einmalig od. abschliessend, doch 
enthält sie einige der selektiven 
Massnahmen, die ich Vorschlä¬ 
gen würde:. 

Um dne Eonsmn pusdi r S n- 
kunß zu orriefaen - 

• Selektive Kontrollen der 
Konsums menkredite. 

•. Kredite für weniger wich¬ 
tige Zwecke werden mit einem 
Zusatzzins belegt. 

• Gewisse Kredite wurden nur 

augrand höhere« Bankreserven 
erteilt. . 

• Regjehmgsansgaben müssen 
verringert werden. .. . 

• Schaffung starker Anreize 
zhr Erhaltung knapper Stoffe 
fz.B. Zusatzsteuer auf. Benzin)-. 

Verzögerung der Erfüllung 
gewisser Umweltschutzforderun- 
geb. "• 

Um ein Qi Anreiz «pw Sparen 
und Investieren zn geben: 

. • Befreiung von Zinsen und 
Dividenden bts zu 1000 Dollar 
pro. Jahr, von der Einkommen¬ 
steuer. 

• Redaktion der Kapitalge- 
winnsteaer durch einen degressi¬ 
ven Satz. 

• Lebenslängliche Befreiung 
für einen fixen Betrag an Kapi¬ 
tal gewinn (entsprechend der be¬ 
willigten .30 000 Dollar bei 
Schenkungen). 

Um Investitionen und Produk¬ 
tivität anzokarbeim .... 

• Variabler Kredit 1 für die 


Investitiönssteuer, von Ö bis.'20% 
reichend, .der vom Präsidenten 
von Zeit 2 U Zeit-neu festgesetzt 
wird und der 'einem Veto inner¬ 
halb 3fr Tagen, entweder durch 
das . Repräsentantenhaus ' oder 
durch derr Senat unterliegt.' _ 

.• Notwendi^eitsböcheinignn- 
gen, die Totalabschreibangen in 
fünf Jahren für bestimmte In¬ 
vestitionen erlauben, um das An¬ 
gebot za erhöben 'oder die Ka¬ 
sten. zu vermindern. 


Blick 
über die 
Grenzen 


. • Zwei- bisr Dreijahresanf- 
schub von Streiks — mit der For¬ 
derung,. Streitigkeiten vor einem 
Schiedsgericht anszutragep. 

Um ffiitdSBe zu vermradeu: 

.• Zar Ueberw ind nug der De¬ 
pression Ihr Hänserbau winJTsr 
den Kauf neuer, vom -Besitzet be¬ 
wohnter Behausungen-, . ein va¬ 
riabler persönlicher Investition»* 
stenerkredlf erlassen. Dieser 
könnte von TOGO bis 2000 ■Dol¬ 
lar reichen. Der Betrag könnte 
vom Präsidenten geändert oder 
■eliminiert werden und würde dem 
Veto des Kongresses nnterlieeen.' 

• Verminderung der Banfcre-- 
serven für Anleihen von hoher . 
Wichtigkeit, wie zum Hausbau' 
oder für das Kleingewerbe.. 

• Steuer- und Krediterleichte- 
runRcn für Notfälle im Kleinge- • 
werbe. ■' 

• Ausdehnung der.'Steuerver- 
iBstüberträge auf zehn Jahre.. 

Die Inflation kann mit einem 
gesunden, wenn auch undnunati- 
seben . Programm ' selektiver. . 
flexibler: tuid .gezielter Aktionen 
besiegt werden.* 
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182 . 

..Ich rufe an, Herr Hofrat. Und ich besuche Sie 
wieder. Vielleicht morgen?" 

„Morgen ist fein.” Groll drückte Manuel herzlich 
die Hand. „Und alles Gute, mein Lieber...’” 

Allein, hatte der Hofrat sich in den allen, ge¬ 
schnitzten. Sessel hinter seinen Schreibtisch gesetzt 
und dem Rauch einer zweiten Zigarre nachgeblickt, 
die ihm nun zwischen den Lippen hing. 

Bald war Seeleomacher erschienen. * Groll batte 
Tee gekocht und den Samowar auf das Tischchen 
neben dem Schreibtisch gestellt. Sie schlürften beide 
die heisse, duftende Flüssigkeit, während Groll sei¬ 
nen Freund informierte, wobei er wieder auf und 
ab zu gehen begann, weil er so leichter Luft be¬ 
kam. Endlich war er fertig gewesen und vor See¬ 
lenmacher stehenge blieben. 

.Jetzt kennst du die ganze Geschichte." 

Seelenmacher sah auf den Teppich und schwieg 
lange. 

..Was hast du?" fragte Groll zuletzt, wobei er 
ein Fläschchen Magenbitter hervorholic und öff¬ 
nete. 

„Ich muss an so vieles denken”, sagte der Wein¬ 
hauer. „Einmal, da erzählte ich deinem Manuel die 
Geschichte von den sechsuuddreissig Gerechten, die 
es immer auf unserer Welt gibt, i mm er und zu al¬ 
len Zeiten, die es einfach geben muss. Doktor För¬ 
ster ist vielleicht so ein Gerechter gewesne. 

In diesem Moment zuckte ein greller Blitz über 
den HimmeL Unmittelbar darauf krachte überlaut 
der Donnerschlag. Jäh kam Sturm auf. Der Fenster¬ 
flügel klapperte. Groll schloss ihn hastig. Wieder 
blitzte es, und wieder. Der Donner riss nicht mehr 
ab. 

„Eia Wintergewittcr 1" Der Hofmt sah aut die 


Strasse hinunter. Es war nun fast Nacht geworden, 
Autos und Strassenbahnen fuhren mit Licht. „Darum 
war mir gestern so mies. Ich habe das in den 
Knochen gespürt!” Kaum hatte er die Worte aus¬ 
gesprochen, da begann, mit ohrenbetäubendem Lärm, 
heftiger Eisregen herabzustürzen. So dicht waren die 
Körner, dass man das Haus gegenüber nicht erken¬ 
nen konnte. Die Hagelschlossen knallten auf die 
Fahrbahn und sprangen von ihr empör. Menschen 
rannt en in Hausflure. Autos und Strassenbahnen blie¬ 
ben stehen. Man sah keine fünf Meter weit . 

„Der Kreis hat sich geschlossen’', sagte Seeleu- 
macher. „Um die halbe Erde hat. sein Weg dieser 
Doktor Aranda geführt — bis in die Buchhandlung 
Landau, zu Valerie Steinfeld. Er hatte keine Ah¬ 
nung, dass sie da arbeitete. Und trotzdem. Und trotz-- 
dem! Du bist Naturwissenschaftler. Du magst mein 
Gerede oft nicht, besonders, wenn ich sage, dass 
alles vorausbestimmt ist, dass es keine Zufälle gibt...” 

Ein blendender Blitz erhellte das Zimmer. Sofort 
folgte der Donnerschlag. Und dann begann das Te¬ 
lefon zu läuten. 

Groll hob ab und meldete sich. . 

„Hier ist Nora HflT, sagte eine Frauenstimme, 
kaum verständlich, denn in der Verbindung knister¬ 
te und rauschte es. 

Küss die Hand, gnädige Frau. Was verschafft ■ 
mir..." 

.Jch habe keine Zeit." Die Stimme klang hastig. 

, .Herr Hofrat — ich weiss, Sie werden ■ mich nie 
verraten —■, ich muss Ihnen einen Tip geben. Es 
ist dringend. Ganz dringend." 

„Sprechen Sie.” 

Nora Hills Stimme kam in Bruchstücken, gestört 
durch Geräusche in der Leitung: . doch bei ei¬ 

nem Anwalt in einen Tresor seiest nicht wahr?" 

..Ja. Und?” 

„Rufen Sie diesen Anwalt sofort an! Sagen Sie 
ihm. er soll den Tresor öffnen und nachsehcn, ob 
das Material von Manuel Aranda noch darin liegt!” 

„Was bedeutet das?” 

„Keine Zeit es.zu erklären... kann ich überdies 
nicht..." 

„Ich danke Ihnen, gnädige Frau. Ich werde so¬ 
fort ... hallo!” .••••• 

Groll schüttelte den Hörer. Die Leitung war tot. 

ln einer Telefonzelle am Stadtrand stand Nora 
Hiil. auf ihre Krücken gestützt. Georg wartete draus- 
sen im Wagen. Nora sah in das Unwetter. Ich ha- . 
be getan, was ich konnte, dachte sie_ 

Groll, hinter seinem Schreibtisch, hatte plötzlich . 
ein dunkelrotes Gesicht bekommen, während er ha- 
ätig die Nummer der Kanzlei Dr. Stein wählte. 

„fräs ist?” Seelenmacher sah ihn besorgt an. 
..Wolfgang! Reg dich nicht so auf!” 

„Ich erkläre dir alles sofort... Fräulein? Fräu¬ 
lein! Dieses elende. Wetterl... Ja, ich höre Sie auch 
kaum! Hier ist GrolL, Verbinden Sie mich bitte 
mit Doktor Stein..,” Gleich darauf batte er den 
Anwalt am Apparat. Das wüste Gewitter machte die ; 


Verständigung schwer. Groll musste schreien. Schreib 
• end änsserte er den Wunsch, Stein möge seinöa 
■ 'Tresor 1 Öffnen.'* Zwei Minuten vergingen. Dann hör¬ 
te Seeleninacher seinen. Freund sagen: „Verschwin¬ 
den. Alles... Nein, unternehmen'Sie nichts..., 
nicht.das Geringste■; Sie hören wieder von mir” 
Er legte airf und wählte neu. ' 

„Wolfgang!” rief der Weinhauer. 

„Gleich; Es hat üch alles noch einmal gedreht”, 
sagte GrolL Er telefonierte jetzt mit dem Ministe¬ 
rialrat Hanseder von der Staatspolizei, dem er den 
Diebstahl der Dokumente - und. der. Filmrolle-.-mel¬ 
dete. Er bat ihn um weitgebende Vollmachten. Haa- 
seder versprach,. schnellstens zu entscheiden. • 

• Groll rief im- i ,Rfttf an. 

- „Bedäure, •- Herr Aranda ist nicht im Hause.. • 
Nein, wir wissen nicht, wo er sich befindet .. .** 
Groll rief die Möven-Apotheke an. 

Ein Mädchen erklärte: „Herr Aranda war da. Vor 
zehn Minuten ist er -mit Fräulein 1 Waldegg fort¬ 
gefahren. 

„Wohinr \ 

„Das weiss ich nicht. Jemand hat telefoniert 
Dann sind sie ganz plötzlich.. .” 

„Danke”, sagte Groll. Er hatte eben aufgelegt da 
klingelte das Telefon weder. Sein Freund Hanseder. 
war am Apparat ,JDu hast freie Hand — aber wenn 
etwas schiefgeht trägst dn die Verantwortung. Wir ■ 
haben mit der Sache nichts za tun.” ' 

• „Nein, natürlich nicht”, sagte Groll böse. 
Seelenmacher war an den Schreibtisch gekom¬ 
men, während Groll in fliegender Hast die Nummer 
des Sicherheitsbüros wählte. 

..Man hat die Dokumente aus dem Tresor ge¬ 
stohlen?” •• 

.Ja! Und Manuel und die Waldegg. sind wegge¬ 
fahren. keiner weiss wohin, nach einem Anruf. 
„Grosser Gott!” ■ - 

Grolls Erschöpfung schien weggezanberL Stau¬ 
nend hörte Seelenmacher, wie er seinen Chef um 
Genehmigung einer Grossfahndung mit allen ver- - 
tilgbaren Wagen und Mannschaften bat Er erhielt . 
die Erlaubnis. Bereits ■ Minuten später fuhren’ die ■ . 
ersten Streifen, die eine Beschriebuog von Irene und 
Manuel sowie; von Manuels Wagen erhalten - hatten, ' 
aus dem Hof des Sicherheitsbüros. Da telefonierte 
Groll gerade mit dem Inspektor Schäfer. 

„Nehmen Sie sich einen Wagen und* holen Sie 
midi ab.” 

„Aber Sie sind doch krank, Herr Hofrat... 
„Krank, Scheisse! Einer muss das jetzt koordi¬ 
nieren! Holen Sie mich ab, sage ich Urnen! In zehn 
Minuten sind Sie da! -Ich ziehe mich an and warte:, 
auf der Strasse! Kein Wort mehr, kommen Sie!*?. Groll 
knalUe den Hörer, in die Gabel und eilte in das' 
Schlafzimmer, wo er sich anzukleiden begann. JXe 
Schwme”, sagje er dabei. „Sie dürfe?!? nicht 
mussen schneller sein döesnnd.. 
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St. Moritz-ein jüdischer 
und israelischer Ferienort 


.. ' 'Noch ekle Reklame” — war 
.' erste Reaktion, als die 
" / mg des Hotels Cariton 
Moritz auf den Schreibtisch' 
Redaktion flatterte. Aber 
nd etwas an dieser Einladung. 
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‘ L - direkt ans ■ der -Schwein ge- 
war, packte und zog 
So sassen wir einige Zeit 
dem - Manu' gegenüber, 
Fänlftdnng in Gemein- 
nüt der .S wiasarr ver¬ 
haue. •• . . 

Cymbalista, 'Inhaber 
lotels Cariton in St Mo- 

R tmit 220 Betten und böch- 
I Komfort, war eigens nach 
'1 gekommen, um hier Gä» 
•t -ir sein Hans zu werben. In- 
" X'.^ant an diesem Cymbalista, 

' -n ausgesprochen jugend- 

*'-VH-, wirkenden Mann, ist' sem 
• ' JcsaJ: Als Kind floh er mit 
* ■ Famil/e ans der Geburt»- 

. Worms 1939 nach Bel- 
. dann nach Frankreich wod 
vVte schliesslich "in .der 
eiz, wo er als Flüchtling anl 
. 'nt wurde und den Krieg 
achte. . Nach dem- Kriege 
s er das grosse Glück in 
USA (1948) und gesteht 
utig: J[ch habe es dort 
gefunden". _Ein Jahr spä- 
* t er bereits wieder in Eum¬ 

el lässt sich in Milano nie* 
Sein ständiger Wohnsitz ist 
to geblieben; wo er dis 
• • - - iternehmer für Italien nnd 
■s Länder tätig ist Bei sehr 
Flüchtlingen dieses Typs 
* s jüdische Substanz Verfo¬ 
lgungen, aber der Gebrauch 
«eher Ausdrücke durch 
ah'sta erweckt den fitn- 
. ... dass er vielleicht eine 
ng in Israel gewohnt und 
.«drucke „mitgenommen” 
Vnjbalista: „Sie inen, leih 
j.j.-.ar®* 8 hier gelebt. Aber ich 
« aus einer religiösen Fa¬ 
rad bm selbst streng or- 
- c, wenn ich das anch nicht 
hau stelle nnd daraus k«- 
>Iitik mache. In meinem. 

- werden alle jüdischen Ge¬ 
rn gehalten, und meine 
• besuchen in. Milano die 
ie Schule". Er sagt wo- 
feineu Sie nicht, dass das 
fach ist. Sie haben in Is- 
• V rf Araber zu achten. Un- 
. . :hule muss gegen Araber, 
Kommunisten und Fa- 


Von unserem JJEJP. 


schütten- bewacht- werden, aber 
wir «baUen sie aufrecht". Die 
Verbindung, mit Israel? Cemba¬ 
list» war unzählige Male im 
land e, ex hat au der Wirtschafts¬ 
konferenz in, Jerusalem teil ge¬ 
nommen und wäre nicht sein 
Vetter, der hier Koch war, ge¬ 
storben, so hätte er ein Hotel 
in Israel gegründet. Heute wirkt 
Cymbalista in der jüdischen Ge¬ 
meinde in Milano, betätigte sich 
au allen Geldaktionen, nnd sei¬ 
ne Kinder kommen regelmässig 
zu. Besu ch in reHgSse Kibbu¬ 
zim in Israel. 

Nun zum Geschäft- Seit drei 
Jahren ist Cymbalista Inhaber 
des alten,' aber modernisierten 
Pracht-Hotels Cariton in SL Mo¬ 
ritz nnd bezeichnet diese Tätig¬ 
keit als JEJobby".. Ein anstren¬ 
gendes. Hobby;, denn er muss die 
halbe Woche in. St Moritz ver¬ 
bringen tind. immer von Milano 
ans .dorthin fahren. Wir erfah¬ 
ren, dass auch hatte 80% da 
Gäste v«m Sit Moritz Juden sind, 
die in dem besonderen Klima 
des Gebirgsortes Erholung so¬ 
eben. Cymbalista preist .die gu¬ 
te -Loft, das Klima, den Schnee 
und die Skimöglichkeiten in St 
Moritz äni.' Die Swissair, die 
sich, immer bemüht, neben der 
eigentlichen FIugtKtigiert auch 
als To uri st i kwerber aufm trete n, 
hat St Moritz und das Cariton 
in ihre Ferienprogramme ein be¬ 
zogen. Zn einem Sonderpreis 
können Israelis ^Einführung”) 
im Cariton übernachten und 
auch Pension erhaben. Mit An- 
scfalusspreisen ist Skilaufen und 
Benutzung der Bergbahnen 
möglich. Und das Hotel selbst 
bietet alles, was sich der ver¬ 
wöhnte 'Feriengast nur wüm- 
■achen möchte: schöne, bequeme 
Zimmer, eine grosse Halle, reich 
dekorierte Säe, eine entspre¬ 
chende Küche und viele Vrgnft- 
gungen am Abend, wenn der 
^anstrengende Ski-Tag” hinter 
dem Gast liegt 

„Kommt nach St Moritz" 
plädierte Norbert Cymbalista, 
und in der. Einladung hatte es 


geheissen: ,Jch hoffe Sie selbst 
spater in St. Moritz zu sehen." 
Wir machten eine kurze Rech¬ 
nung und fragten dann Cymba¬ 
lista, wie diese sich mit der im¬ 
merhin schmalen Devisenquote 
vertrage, die Israelis heute be¬ 
kommen können. „Juden wis¬ 
sen sieb immer einen Rat” — 
antwortete voller Optimismus 
der'Gast, in dessen Heben der 
Optimismus eine so grosse Rol¬ 
le gespielt batte. — Wir dach¬ 
ten an die letzten Schwierigkei¬ 
ten, die bei Devisenzuteilungen 
aufgetreten waren und kamen 
zum Resultat, dass ein Israeli 
nur einen sehr kurzen Aufent¬ 
halt bei Cymbalisfe nehmen 
kann und dass von einem wirk-j 
liehen längeren Ski-Unterricht 
kaum die Rede sein wird. Aber 
vielleicht hat der Gast doch 
rechn „Israelis finden einen 
Rat", und Cymbalista ist über¬ 
zeugt, dass er in den acht Mo¬ 
naten des Jahres, in denen sein 
Hotel offen ist, Gäste aus aller 
Welt und viel Israelis bei sich 
sehen wird.' Und Swissair-Di- 
relötor Bruno Greif lockt zu¬ 
sätzlich: „Die Preise für Gnip- 
penflüge sind besonders niedrig, 
und sie können in israelischen 
Pfunden bezahl l werden." 


■ -DURCHSCHNITTLICHE 
-RAUZEITDAUER — 

. 18 MONATE 

Einer Mitteilung des statisti¬ 
schen Zentralanues zufolge war 
die durchschnittliche Zeitdauer, 
die für die Errichtung einer 
Wohnung erforderlich ist. im 
Tahre 1973 18 Monate, während 
die im vorhergegangenen Jahre 
1972 nur 17-3 Monate betragen 
lütte. 

Diese Tatsache ist im neuen 
statistischen Jahrbuch der Re¬ 
gierung, dass demnächst er¬ 
scheinen soll, fest gehalten. Im 
öffentlichen Bausektor ging die 
Banzertdaner hingegen zwischen 
1S72 und 1973 um einen ganzen 
Monat zurück, obwohl die er¬ 
richteten Hauser im vergange¬ 
nen Jahre mehr Wohnungen um- j 
fassten. 


MINI-MUSICAL AUS 
BADEN 

AM S. NOVEMBER 
Das Mini-Musical „Karl 
der Drifte nui Anna von 
Oes te rreich ” wird am 5, No¬ 
vember vom Badischen 
Kanraterschnnspielbans unter 
dem Patronat des Botschaf¬ 
ters der BRD . im Obel- 
Sehe m-Saal m Tel-Aviv zur 
israelischen Uraufführung ge¬ 
bracht werden. Danach wer¬ 
den auch Vorstellungen in 
Nahariya, Haifa, Jerusalem 
nnd Nataniya folgen. Es geht 
am eine Liubersromanze zwi¬ 
schen Anna (Marita Kräht) 
und Karl (Edwin Beyler), die 
sieb während deutscher Un¬ 
terrichts- and Uebersetzungs- 
üb tragen entwickelt. Unter 
der Begleitmusik bekannter 
Lieder von Schubert, Mozart 
oa. sowie aus verbreiteten 
Filmen entstehen Verwick¬ 
lungen, aber natürlich . ist 
ein gutes Ende gesichert. 


Beim 6. Internationalen Festi-Itor des Boyman van Boumin-, lung für Moderne Kunst in Düs¬ 
val für Malerei in Cagnes-snr-*gen-Museums in Rotterdam, der! seldorf sowie bekannte Kunst- 
Mer (Frankreich) wurde dieser I Direktor der Nordheim Samtn-I kritiker. A. S, 

Tage die israelische Malerin 
Ruth Levin mit dem National¬ 
preis für Israel ausgezeichnet.' 

Es ist dies einer von sechs ..Na-I 
tkmalpreisen” („Prix Nationa¬ 
le"), die dort zur Verteilung fca- \ 

men. . (AS) In einem besonders büb j vereinfacht, der „finnische StiP- 

Bei dem Festival wurden 280 j sehen Rahmen — in einem ma- ; wird sogar noch deutlicher, 

Werke aus 37 Ländern ausge- \ lerischen Haus in der Hildeshei I gleichzeitig macht sich eine go- 

(stellt. Der einzige Israeli, derjnrer Str. 22 in Tel Aviv — siel { *isse Barlachsche Qualitär be-_ 

vorher bei diesem Festival je i len zwei Künstler aus. eine Bild- j merkbar. Einige Versuche siet- 



SzenenbiTd aus JCarl der 
Dritte nnd Anna von 
Oesterreich" 



aus unseren | 

““— 

Gal 

lerieriundÄI 

luseen 


internationaler Preis für Ruth Levin 


Bildhauerin aus Finnland und Maler 
aus Gzernowitz stellen aus 


einen Preis gewann, nur der 
meisterliche Surrealist Jakob 
Agam, der 1970 mit der «Ersten 
Goldenen Palette” ausgezeichnet 
wurde. 

Ruth Levin zeigte eine Serie 


h3nerin nnd ein Maler, die aL- 
Gemeinsamkeit Variationen des 
Reaiismus auf weisen. Die Bild¬ 
hauerin ist Dr. GDa Hornstein, 
eine nicht mehr praktizierende 
Aerztin. die ans Finnland 


von drei Gemälden mit dem Ti- stammt und vor einigen Jahren 
tel „Berge". In einem Brief an! das Studium ihres spezifischen 
die Israel-Botschaft in Paris hat i künstle rischen Mediums bei Mo¬ 
der Direktor des Festivals, der 1 sehe Ziffer aufnahm. Dies ist 


Künstlerin seine persönlichen 
Glückwünsche angesichts dieses 
Erfolges zu übermitteln, der ihr 
„einen ersten Platz unter den 
Teilnehmern der Veranstaltung 
sichert". 

Das Festival wurde unter dem 
Patronat der UNESCO veran¬ 
staltet. Unter den Mitgliedern 
der Jury für 1974 befanden sieb 


ihre eiste Ausstellung, and sie 
findet in ihrer — in einer An 
selbstgebasteltem Wintergarten 
ten mündenden Privatwoh¬ 
nung statt. Der Maler, Bruno 
Edelstein, hat seine Werke schon 
öfters gezeigt, u.a. in der Ritz- 
Galerie in Haifa bei Ausbruch 
des Jom Kippur-Krieges. Die 
politischen Ereignisse hatten da 


der Kurator für das Museum I mals versiändlicberweise den Be 
Moderner Kunst in Paris, der!such gestört, doch stellte Edel- 
Direktor des Museums für Schö-1 stein dann sein Werk für eine 


ne Künste in Lausanne, der Di¬ 
rektor des Museums für Moder¬ 
ne Kunst in Belgrad, der Kura- 
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Donnerstag. 24.10.74 
michten: jede Stunde. 

'Programm As 
Berühmte Künstler—Fritz 
, Placido Domingo, N3tan 
in, Ji Mosica” — fln- 
• und andere; 9.05 Opern- 

— Beffini: Auszüge aus 

«r Dirigent Ri- 

Boninge; 10.05 Rezital— 
s: Jaavierirftnwrr Nr. 1 
nd Ax}— Wiederholung; 
folkstümlicihes' Hebräisch; 
Pud 12.15 Programm fürj 
a; 1135 und. 12.05 Lied 
hansons; 1235 Kammer- 

- Beethoven: Trio Opus 
Jena Ettfinger (K larinet- 

i Wiesd (Cello) und Pni- 
Zmann (Klavier); 13.05 
ikonzrrt OfnsikÄGscbes 
'0 14.10 Für Matter und 
15.05 ' Radiowissen— 
tnitted . nnd ' militärische 

j; 1530 Literatur "für 
- sbüler und- lehren 15.50 
sprectnmg; 16.10 Eine 

Hebi^sch; 16.11 - Das 

imer Symphonieorchester 
gREO-T onabdanfnahmw n- 
-: CWtofeonzert; Pierre 
. ^Echtt"; 18.05 Die Wo- 
der Knesset; 1830- Ueber 
und Arbeitende; 1835 
den ’ Landwirt; 192S 
Jdassacho Musik: 1930 
on aus der Bibel; 20.05 
Nr. I" (Musikallscbes 
21.00 „Neue TSne“- 
0 ;— 22.05 Magazin für 
iflie;. 23.05 Programai- 
i©r Beethovens „Brief an 
«Wiche Geliebte" (Wfo- 
ig); 00.10 Ein 


Musikalische Uhr; 639 Eine 
Minute Hebräisch; 735 Gesän¬ 
ge; 7.55 „Grünes Licht"; 8.15 
Morgenprogramm; 10.05 Für 
die Hausfrau; 12.06 Im Ar¬ 
beitsrhythmus: 1230 Unsere 
Lieder; J3.05 Chansons und 
Neuigkeiten; 14.IC und 15.05 
„Dir und mir”; 15.52 Jüdische 
Bräuche und' Begriffe; 16.10 Ei¬ 
ne Minute Hebräisch; 16.11 und 
1635 Chansons ans aller. Welt: 
1630 Rätselraten— in Fortset¬ 
zungen — mit Schmoel Rosen; 
17.10 Radiospiel; 18.05 Orien¬ 
talische Weisen: 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 „Plötzlich 
ist der Bleistift . benmtergefal¬ 
len und damit endete die Erinne¬ 
rung” (Wiederholung): 22.05 
jEtwas anders" — aus dem 
„Zawta-Klnb (Wiederholung); 
23.05 und 00.10 „Unter nns"— 
Gespräch Über persönliche Pro¬ 
bleme per Telefon nnd im Stu¬ 
dio: 

Sender Hz 

19.00 und 20.00. Nachrichten: 
19.05 nnd 20.05 „Wer fürchtet 
äch vor _ Pop-Musik?". 




Nachrichten jede Stunde. 

6j 05 and 7..05 Morgrakläflge; 
8.05, „J2.05, 17.05 und 00.05 
NachrichreöjoffiBale; 9.05 Grös¬ 
se mit emem Lied; 935 Pro - 
gramm — mit dem Mflitär- 
Obcrstaatsanwak; 10.05 and 
11J0S „Wann nnd scfa m a ck -^ 
hafft 1035 Programm mit Uri 
Sela; 1135 Kurze ehassü&che 
Errahhmg (Raw SduntKl Ha- 
cobm Avidar); 1235 »Stern mr 
• UnteibaKungB- 
truppe; 1233 Jch würde w- 
maanni B: Ischtegen"— mit Zwi 

i&l&fe I»saun mit Antaa 


Gaon und dem ZabaJ-Orchester,• 
14.05 und 15.05 „Zwei bis vier"; 
16.00 ^Rufen Sie bitte an"— 
Die Mannschaft beantwortet 
Fragen zum Tage (Scheike Ben- 
Porat); 17.40 Chansons für je¬ 
dermann; 18.05 Pressekonferenz 
mit Tat-AI of Jizchak Said— 
dem Haga-Kommandan'en; 
19.05 Improvisationen — mit 
Amon Hadad: 20.05 Wtmsch- 
programm (Chansons); 2105 
Portrait eine? Künstlers— Ar¬ 
thur Rnbinsfein:. 22.05 und 
23.05- Heute abend- direkte 
Uebertragung- mit Josef Laaid: 

23.45 Vortrag von Jizchak Liw- 
iri- Die israelische Mediän und 
dos Nationalbudget: 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichten Sendungen- leichte 
Mnsik. Lieder. Chansons. 

ScfioffernsKhprograninK 

8.15 Mathematik; 935 und 
1235 Naturkunde/Physik; 1000 
Technologie: 1030 Geometrie; 

10.45 Programm für die Klei¬ 
nen; 1135 Naturkunde: 12.00 
Zeichnen; 12.40 Die Lehre von 
der Elektrizität; 13.00 Fran¬ 
zösisch; 16.00 Englisch: 1623 
Algebra-Geometrie: 16.42 Wis¬ 
senschaftlicher Füra; 17.00 Te- 
lenoar., 

Fernsehprogramm: 

. 1730 Nachrichten; 1732 Zir¬ 
kus; 37.40 „Daktari"; ,J3«e Ent- 
dedetmg”; 1830 bis 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Sprache; 20.00 JKdbo- 
Tbek^ 2030 Mabat; 21.00 Ha- 
wai fünf mdk „Mord an der 
Küste”; 21.50 KopfwSsd» —j 
Humor and Satire; 2230 Spiel 
der Woche — Sportschau; 2235 
N ac hrich ten._ 


TEUAV1V 

Donnerstag, nachte bis 23.00 
Uhn 

King George 72,, TeL 286740, 
Ben Jehuda 163, Tel. 242673. 

Raxnat Gau nnd Umgebung: 
Arlosoroff 81. TeL 721489. 

Bnei Brak: Rabi Akiba 11. 
Petach Ukwa.- Stamper 24. 
Herzfia o. Umgebung: 
Raanana Achusa. 

Natanhu Herz] 24. Tel. 22243 
Bat Jam: Daniel 4 
Cbolon: Geulira 44 
Beer Schema; KKL 108. 
Haifa bis 21 Uhrs Alija 44, 
Tel. 522062 Ab 21 Ubn 
MDA. reL 51223, Kirjat Ehe- 
ser. 

ÄRZTEN ACHTD1ENS-J 

Dr Har Even, Epsteinstr 6 l 
T el. 44328. 

Magen David Adom: Aerzto- 
Nachtdienst I-A. Id- 614333 
nder 101 von 8 Uhr abends Ins 
• Uht morgens 


Arad: MDA. ToL 057-97222. - 
Aschdod: MDA^ feL 22222. - 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 
Cbolon: MDA, Ted. 843132. - 
Gnscb Dan: MDA. Ramat Gau 
HagilgaJsu 42. 781111. - 

Herafia: MDA, Tei. 981333 - 
Haiftc MDA, Tel 101. — Jern 
salenc MDA. Tel. 10L — 

Eirjat Odo: MDA. Tel 

78111/2; — Nafania: MDA 
TeL 23333. — Petach TOewr: 
MDA, Telefon 912333. — »ö 
schon Lezion: MDA, Tel- 
942333. — Tel-Aviv: MDA. Pal 
101. — 7'st MDA, Td. 101 

Knpsl Cbtttin» Mertasit ld 

AmJaffm MDA, Mazestr. 13. 
IeL 101, von 8.00 Uhr abds 
bis 7 Uhr moigeus, Dr. Watts, 
ADenbystr. 50 Td. 53888 trnu 
tagsüber): Dt Marc Dona. Ha 
coaschmonairo 4. lei. 248228. 

Kupat Chulim „Awaf". Tel- 
Aviv, lei 101- Guscb üab. tel 
781111; Bat Jam, Tel. 863333; 
Cbolon, lei. 843133; Half» 
Allgemeiner u. Kinderarzt, fei 


Knpd Cbotlm n MaccabP’254530. 


i» ro wwnm H m ™ nn| ^^ 


KIN 0 PR 0 GRÄMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: Tbc Stmg 
BEN JEHUDA: Manie 
CUNEMA ONE: Sieeper 
CINERAMA: Charly 
and a Half 
CHEN: Paper-Moon 
fJEKfcL: BJazxhg Sadtfles 
DRIVE IN: 7.15 WorfcTs 
Greatest Athlete (Walt Disney^ 
9.45 Tales frora the Crypi 
ESTHER; The Exoreist 
GAT: American Graffiti 

UORDON: The Betetaoe Foz 
HOD: Lepkc 
LTMOR: The Esoreist 
MAXIM: My Darlins Slave 
MOGRABI: For Pde’a Sake 
OPHIR: Watch aut, we are Mad 
ORDAN: Tbc Godfather 
ORLY: S*PWY*F 
PARIS: Hie Effect of Gamma 
Rays ob Man in Ae Mora 
PEER: The Marseille Cootract 
STUDIO: La Grande Bonffe 
TCHELETt La planete aanvage 
TEL-AVIV: The Seven-Up 
ZAFON: Deuz Horomes das« 

Ift V2fe 


Amarcord (Fellim) 
4,00 Uhr Gapa 


JERUSALEM 


RAMAT GAN 

KBäO LILLY; US cad R 30 j 


ARMON: Some Uke it Hot 
CHEN: La Bonne Armee 
HABIRAH: Love me lobnny 
JERUSALEM: Wfcat? 

ORG1L: Cesai and Rosalie 
SEM ADA R: Women in Love 
RON: Paper Moor 
ORNA: For Pete’s Sake 
EDEN: Three the Hard Way 
EDISON: Mahkum 

MITCHELL: Chariie and a Ha« 
ORION: What the Peeper Saw 

HAIFA 

AMPHTTHEATRE: Wattig Ort 
wc Are Mad 
ARMON: Paper Moon 
ATZMON: The Exordst 
CHEN: Slat^hteris Big RIp-Oft 
MORIAH: Cat Balioa 
ORDAN: The Fm 
MIRON: The Exordst 
ORAH: Serpico 
ORION: House on the Rotis . * 
ORLY: Um Säng 
PEER: Chaiüe and a Half 
RON: For Pete* Sake 
SHAVZT: Lorp ja Qaly « Wort 


Auktion zugunsten der Solda¬ 
tenhilfe (im Dan Caimel-Hotei) 
zur Verfügung. 

Frau Dr. Hornstein kamt, ob¬ 
wohl seit Jahrzehnten im Lande, 
den finnischen Einfluss nicht 
verleugnen. Ihre ersten Versu¬ 
che waren streng realistisch, sie 
konzentrierte sich auf Portrait- 
bfeten, Akte und kleine Grup¬ 
pen von Menschen, wobei die 
gut beobachtete Bewegung auf¬ 
fallt. In späteren Perioden wird 
mehr und mehr die Entfernung 
vom getreuen Nachahmen der 
visuellen Wirklichkeit sichtbar. 
Die Formen werden nunmehr 


ten auch politische Manifeste 
dar, befassen sich Z.B. mit der 
Tragödie von Biafra oder dem 
lom-Kippur-Krieg. Die Figu¬ 
ren sind cum TeO bemalt, in 
Holzfarbe oder Terrakotta- 
f-arbe gehalten, was besser ge¬ 
lingt. als ein Ausflag in 
buntere Paletten. Im Grossen 
und Ganzen ein definitives bild¬ 
nerisches Talent. 

Bruno Edelstein stammt aas 
Czernowitz und war Kartograph 
sowie Landvermesser, bevor er. 
sich ganz der Malerei widmete: 
Ihm gelingen am Besten jene 
Genrebilder oder Landschaften, 
in denen im stark vorherrschen« 
den Gelb seiner Palette die 
Chams in-Hitze mitzuvibriereo 
scheint. In zwei Gemälden, rie 
den Beduinenmarkt bei Beer 
Schewa darstellen, hat er ins¬ 
besondere eine glückliche Lö¬ 
sung für die dekorative Vertei¬ 
lung der Ficrurengruppen gefun¬ 
den; man wird an ein Blumen¬ 
muster erinnert. Die Ansichten 
aus Mea Schearim oder vom Je¬ 
rusalemer Scbuk sind dagegen 
neo-realistisch beeinflusst, mit 
einem leichten Anklang des Nai¬ 
ven. Die Beduinen- und Schuk- 
Bilder stellen in Ihrer Überlegto¬ 
ren Ausgewogenheit, mit ihren 
vorherrschenden Gelb- und 
Ockertonen die besten Leistun¬ 
gen des Maiers dar. Die Aus¬ 
stellung sollte bis ztun 26. Okto¬ 
ber dauern, wird aber am eine 
Woche verlängert werden. 



DAS INSTITUT FÜR NATTONAJLVERS1CHERUNG 


teilt mih 


BITUACH LEU Ml 

1NVAL1DEN-VERSICHERUNG 


AB ANFANG APRIL 1974 IN KRAFT 

Bisher bezog sich das Gesetz der Nationalversidienmg auf 
invaliden, welche bei ArbeitsunfäDen oder feindli¬ 
chen Aktionen verwundet wurden. Jetzt wurde die Inva¬ 
lidenversicherung eingeführt, — sie wird den grössten Teil 
der Invaliden umfassen — einscbliesslic'.. chronisch Kranke. 

WER Ist nach dem neuen Gesetz amprodisberechligt? 
Zunächst die NEUEN INVALIDEN — 

Neue Invaliden sind diejenigen, deren Invalidität nach dem 
313.1970 aufgetreten'ist und Invaliden, die das 18. Lebens¬ 
jahr nach dem 31.3.1970 erreicht haben. (Als neuer Invalide 
wird gemäss Gesetz jemand angesehen, der infolge seiner 
Invalidität mindestens 50% erwerbsunfähig ist oder in¬ 
folge seiner Invalidität nicht ausreichend für seinen Le¬ 
bensunterhalt verdienen kann). Ab April 1975 werden all¬ 
mählich auch die vorherigen Invaliden vom Gc.. - umfasst 
werden. 

WAS sind Rechte des Invaliden? 

Das neue Gesetz gewährt den Invaliden zunächst zwei 
Arten von Entschädigung. 

Monatsrente — in Höbe von 20% des Durchschnlttsge- 
halts im Lande, zusätzlich Zulage für den Ehepartner 
und die drei ältesten Kinder. 

Dar für Invaliden vorgesehene Rentensa— ist von 3 Faktoren 
bedingt: Invaliditätsgrad, Anzahl der Personen denen ge¬ 
genüber er unterhaltspflichtig ist und Höhe der anderweiti¬ 
gen Einkommen, die er bezieht. 

Berufliche Umschulung — du Invul.'Je, de: infolge Inva¬ 
lidität oder Krankheit nicht seiner vorherigen oder einer 
anderen, angemessenen Arbeit nachgehen kamt, ist unter ge¬ 
wissen Bedingungen zu einer beruflichen Umschulung auf 
Rechnung des Bituach Leumi berechtigt. 

Wer glaubt, Anspruch auf Rente nach dem neuen Gesetz 
zu haben, wird gebeten, ach an die, seinem Wohnort 
nächste Filiale des Bituach Leumi, zu wenden und dort 
den Antrag zu stellen. 

Weitere Auskunft erhältlich beim Amknnftsdhnst: 

Jerusalem — TeL 256348, 258148 
Tel Aviv — TeL 228968. 224798 

ACHTUNG! Ihre Rechte beim Bituach Leumi sind von 
regelmässiger Zahlung der Sehnige bedingt! 
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xSRAEL NACHRICHTEN ?Snt£> fllt^Tn 


Donnersfei^ r 24.10; 


Scharfe Debatten in der R NP 

<■ «y 19|9 1 • ■ • ■ I Die Verkäufe von Hotels sind ir 

ueber Koahtionsbeifritt ältä 


I | 


SW) ,NPK) — der Re-;&am, dass alle bisherigen Be-1 Abgeordnete, die auch von der kanf a ff e * ot “: m 

C] nvn 7 fJSSt\ U 7 Jöfl ligiös-Nationaien Partei spiel- Leimungen, welche sich mit den | Huken Hanke her <*£» die Re- um Gebäude, die m Znfcmrft für Atterafefcnc i"-- 

.... wpt- s-,~ T,,n-| ten «Ehrend der letzten}Ziffern der für die Regierungigiemng zu stimmen bereit sind. Natania kam es dazu, dass ern g rosses 

„n-trflM 03. 3 fy yF J™" \fZlL -i. Tage, besonders aber gestern. Jim Parlament stimmenden Ai> So hat das Kabinett in ganz be- ÄUsracbi-Orgaiusation .dtaer &«* *?**?■*, T Brt ! < * 

»7ST7p pns IflT ^VI/» ^EV J)K WP S?X /1S353 iWSTu« •* £)•> ft“ scharfe Debatten über die Ted- geordneten beschäftigen, völlig stimmten Fragen keine Mehr- Diese Organisation hat & Absicht, das.Hotel m « 

jiST Kl.T »liWIS D 1 3nTl J1T1DH bl? ‘’l?* 1ETHQ “IS 1 *! Iti ’aTTp nähme der Partei an der Regle- verfehlt sind, da zweifelsohne heit, auch wenn man bisher so deines Altersheim afflznwandeln, da zur Zeit saklie. 

nrr rar ,nX7 □? irr* rrn ,nnar nnpl mteö ’njT' ris rnngskoalition des Ministen» rä- die israelischen Parteien in eine tut. als ob eine solche Entwicfc- im ganzen Lande fehlen. Es ist d a mi t za rahtra, 

.sTSTK TlD^rV “1DC' 1 / ^rnr** ■*"* ri31S’ irs * , Sj , nr?S sidenten Rabin ab. Es scheint Entwicklung geraten sind, wel- lang anmöglich wäre. Dazu auch noch In anderen Orten des Landes ähnliche Trai 

j, ir L, QiXj’nrVSi“ m3? bv 32*7 Sin ,n?3 psmon K? ’CTiP zwar, dass sich inneihalb der,che den bisherigen Gegebenhei- würde auch der Koalitionsein- tionen dnrehgeföhrt werden. ^ ^ 

-- w - n » e « n tmrKV w-n nniVlS? Partei eine absolute Mduiieit ten nicht mehr entspricht. »ritt der Religiös-Nationalen Dennoch wandte sieb das Tonristikmimsterini] 

TLJ m- rrnV wnsn ffir dea Eintri£t der Partei in n0ch nicht telfc,L .“»» eb TeU Energie dagegen, dass von mm an Hoteftanteu _ 

M 11*1 riNin idDSn* rt . 3 1-1 - ' das Kabinett findet, aber die Diese Kreise, sowohl in Je- eben dieser Partei gegen das Zwecke benutzt werden. Die HoteBeis aflsdtags 

. _ 32 Opposition, welche sich gegen rosalem, als auch in Tel Aviv, Kabinett stimmen sollte, eine darauf a ufm er ksam, da ss sie nur dann imstande 

DK nsncsü '3nsn “31133 XV’Pp’Tin «TPCfT? mssT P’ diesen. Eintritt wendet, ist stark machten darauf aufmer ksam , Möglichkeit, die durchaus ein- ,j eili nin > Hänwr za halten, wenn genügend Gäste 

72 ns ni3S7 OTS ^XIPiP .53nn *pTRl 2lV .ptrrr .nie genug, um die ganze Teil nah- dass es zur Zeit Krisen in allen kalkuliert werden muss. _^_L—__S 

.*rrs T3S/ H’2isr3n msn RS *110!2? P*1 1975 2 , 3K *ir DTIDriT ine der Religiös-Nationalen an Parieren gibt, die das klare Zab- / .% 

nr3 Rirrs-ii Vr 33 ?sb »73 lrsr 11 n?sn mm,“ der Regierung letztlich in Fra- lenverhältnis ernsthaft erschüi- _ • « Ä ■ • 

•tapßvai n'ij'fi? P e 211 s telleh. lern. Dabei stellt sieb heraus, \\ UW — ~ —_ _ Mg ^ 

««rt« ^ nar m. ■«» «-fiCTbSTtta Z SÄ3?^ St Ä H 0 S C ü 01 ll 6110 « . AH IQ' 

TIÖÖ^ r’irrb ns lp 0 *73 Ö’WTSii a»ri3n rmaK x.b ,tr?.vlK länger der ..Siedler” in Schorn- die Mehrheit veriierea könnte. aaää- 

EPSw'i? 2R35^ ‘T3 #73R RK nSTTJl n^DaOiiff D’mc3 13S .SS^ii'R ron und Jehuda in den letzten dann nämlich, wenn es dazu - ff , ^ II ff ff ® __ ? 

Zni 32 1 »R , 3 Spin iTTTR RTiT 13^^1333 UlpRCT >nnR sbl ^"rKO Tagen die Abgeordneten Ha- kommen würde, dass Mosche T AI* II T T 1 w ■ fi V 0 

.Iren RiOTl mer und Ben Meir. welche die Dayan, früherer Verteidigtmgs- “ ™ 

.Ü.N.» ..jungen Kräfte” in der religio- minister, und die drei Abgeord- r 

sen Partei repräsentieren, auf- neteo, welche für die Likud Int- <WT- — Das Sicherheltsmlai- kaufen. Dieser Beschluss wurde zöszsebeu Simca-Auto* 
DAS WAHRE GESICHT DER PLO gefordert, eindeutig gegen den riatrve gegen eine Räumung des sterium beabsichtigte eine grös- rückgängig gemacht, nachdem (vom Typ Rcnautt-4 zn 

Kabinettseintriu ihrer Partei Westufergebietes stimmen wol- sere Anzahl von Personenwagen sich gezeigt hatte, dass diese welche ebenfalls fram 

Bei der arabischen Ausscnmi- den Bcrattmgen Kissingcrs in Stellung zu beziehen. Beobachter ; len, der Regierung den Rücken des Typs Simca-UGO für die Wagen nicht dem Sparpno- Ursprungs sind. Diese 

niste rkonferenz. die die Spitzen- Moskau überschatten, wo der machten gestern darauf aufmerk- j zuwenden. Dazu gibt es IAP- höheren Armeeoffiziere an zu- granun des Ministeriums entspre- sind einfacher und daher 

lagong voo Rabat ronuberetten amerikantsebe Ansse nmin ister ^vvvvvvvvvvv^^TYv V ysvv>^Yv^yYvvYv V »YYVYyvvvv t ^^ ., j. wu. wvyy cben * da sie im Preis zu hoch billiger. Die Frage des 


Die Verkäufe von Hotels sind in den letzten Waebar 
den Vordergrund der allgemeinen 
getreten, ln mehreren Ferienortea des mww m w n» 
besitzer ihre Hauser »t f y p möglichen luU it uüonai ■mm 
Lnnf angeboten. In den meisten Fidlen bandelte 
am Gebäude, die in Znfcnnft für Altersheime i"-— 
ln Natania kam es- 1 *«™, dass ein grosses' 
lV lLsra chi-Organlsatio d dieser Stadt vexänssett . wetBch 
Diese Organisation bat & Absicht, das Hotel in e* 

' demes Altersheim omznwanddn, da zur Zeit sskbe. 
im ganzen Lande fehlen. Es ist d a mi t za re chnen , 
auch noch in anderen Orten des Landes ähnliche Tna 
tionen dnrcbgefShrt werden. 

Dennoch wandte sieb das Tonnstlknslänstemni 
Energie dagegen, dass von nun an Hoteßjanten „ 
Zwecke benutzt werden. Die HoteSeis aflsdtags 
darauf aufmerksam, dass sie mir d an n imstan de 
den, ihr e Haus er za halten, Trenn genü ge nd Gäste 



»Bescheidene« Auto 
fner Offiziere 


tmt. ist Yassir Arafat nicht selbst ..Ir wahren Absichten” der 
erschienen, sondern hat seine Russen ergründen wüL TLT _ _ 19 JT 1 VT § M % 

Vertretung seinem «Anssenmini- Israel muss Jedenfalls damit jVAllA mm O CjCjll jl i|T|l OYl 7111* |A fBUlulllai 

stcr” Faroob Kadoumi ubertra- rechnen, dass es in der PLO d- Hd|V lwifl.il Llllll H 111 1/11 /i|ll * |\flllll(ll 

gen. Der gleiche Kadomnl soll nen Feind vor sieb bat. der aufs X 

auch die Delegation der PLO Ganze gehen wffl. Die Aufgabe A 'L Ä 1*. Ä ^ Ä * " • 1 - 

führen, wenn sie — möglicher- unseres Staates ist es, der Welt ||Qjf)||AAllf1|T|A A A 11 | A ll | 

weise unter den Klängen des zn zeigen, dass die Arafat-Orga- il UkJvlliPV|iJLI|llJJ Jl V |) 1 U 11 1 

Einzugsmarsches. denn heute ist nisation kdn Verein nm Gna- A ö O Jt 

aHes mögticb — im Sitzungssaal de bittender unglücWicher Um ^ der Öffentlichkeit ge- So s oll eine kurzfristige An-[Anleihe fünfzehn Prozent ver- 
der UN erscheinen wird. Flüchtlinge ist. sondern em mit nötige Summen abzuziehen, die leihe in den- Banken aufgelegt dienen-zu lassen, da sich die Be- 

Kadoumi hat in Rabat bewie- raffinierten Methoden arbeiten- heilte inj 8^^ des Pubü- werden, dazu bestimmt, Hass horden durchaus darüber im 
sen. aus welchem Holz er gc- der Mordyerband, der am Ende tmns befinden, haben die zn- die Bürger sowohl sparen, als ] Waren sind, dass die Bevölke- 
schnitzt kt. In gewissem Um- nnr ein Ziel hat, Israel von der ständigen Minister und der auch gut verdienen. Sie bringt rung darauf ausgeht auch eine 
fange müssen wir ihm für seine Landkarte des Nahen Ostens Staatspräsident eine Reibe von noch bessere Bedmgtragen mit Sicherung zu erhalten, die für 
Worte dankbar sein. Er hat anszulöscben. Beschlüssen gefasst, die in Kür- sich, als die bisher üblichen An- den Fall einer Abwertung von 

nämlich die Terroristen von Zur Erreic hm^ dieses Wun- a durch den Rat der Wirt- leihen auf kurze Frist. Es ist Wert sein kann. 

Khjstt Schmoua und Maalot aus- sches gehören natnrücb zwei; wir schaftsmiolster u. danach von der zur Zeit daran gedacht, diese 
drücklicb gelobt und damit die änd überzeugt, dass die Regie- Regierung und vielleicht, wenn _ 

Melbodc des Vorgehens gegen nm» Israels ln militärischer Be- die legale Notwendigkeit In ein- . ““^^ 

Frauen and Kinder zum System Ziehung das tut, um die Bestie- zelnen Fällen besteht auch von ] DARIN WT1 T NTfHTQ AI C PüirnPN 

der Politik jener PLO erklärt bungen der PLO zu vereiteln u. der Knesset bestätigt werden | ÄADi ” luvlll o ALo riutl/m 

die unbedingt im Westuferaebiet dass äe auch weiterbin die sollen. Einige dieser Massnah- } v . . _ ._,, . . 

" v-Stf . Schaffung eia« MhiStatcs a. me „ sincl 0 „ch bcrePU in der _ Vw *•“. D, ^“° n der ““ptanBchea Boa*, und 

« , nasercTWca» veridadem Vcrgangcnhci. Bereits enge- SS* 

Sogar für die aroffiend« wird _ j,, dem md Kader, wandt weiden - so etwa der ! tobt ton. mdere Absndrt. ab rten Rieden 


liegen. Derzeit wird die Mag- tätsuntcrschicdes • wird 
lichkeit geprüft anstatt da fran- geprüft 


RABIN WILL NICHTS ALS FRIEDEN 


Aussenmnuäer waren Ka qq gtsen und waffenstarrend in Baustopp, sowohl für öffent- 

Wortc^z n vieL Da marroktanl- yvdl ein neues sowjeti- liehe als auch für private Bau¬ 
sche vorsilzende der Beratnng protektoratsgebiet schaf- ten. Aber auch neue Mittel und 

kleidete seine Bedenken in die fejj werda , J.E.P. Wege sollen gefunden werden. 

Worte: „ Diese Konferenz wird 

schicksalsschwer and entschei- —m—mm—— waa—a ——mwow 

d” d Ptotekh“ Begni und Abramow — nicht zum Bankett 

man einen geplanten Anschlag _ 

gegen den Kön% Hussein ent- hier daOVagnarglieS 

deckt hat und wer weiss, ob „ . . 

sich nicht morsen eine andere Die Likud-Abgeordneten Me- Beobachter völlig mussig ist. zu 

Terroristenfraktion finden wird, -*■■■■■*■ niü STS1 

die den König Hossein nach welche die beiden Fraktionen des eben, indem man in der Knes- 

de™ Master SS Abschlages ge- “ted ieto Ktoset «pn«»- «?“«■•- ob s " " Kht e “' 

gen seinen GnKsveter AbdtUla *T?- ,üerten - 

, sie das Bankett, welches offiziell 

•TffSÄ. wird die vJ(* den französischen *■ 

„ntagung in Rabat mi Tuchen j ZWEI VERLETZTE BEI 

ein« radikalen Vorslosses derl ^ ,-rc-vrc-t-Pi n. 


Begin und Abramow — nicht zum Bankett 
fner Sanvagnargnes 


Vor einer Delegation der amerikanischen Bonds- und 
Campagnerepräsentanteti sagte Ministerpräsident Jizchak 
Rabin, Israel habe keine andere Absicht ab den Frieden 
im Nahen Osten zu erreichen. Da israelische Regierungs¬ 
chef meinte, es sei durchaus möglich, diesen Frieden zu er¬ 
reichen. falb die Araber bereit sein sollten, sieb mit da 
Existenz des jüdischen Staates im Orient abzufinden. Be¬ 
obachter weben darauf hin, dass Rabih wiederum sehr 
versöhnliche Worte gesprochen hat die eine absolute Mög¬ 
lichkeit für eine Losung da komplizierten Fragen des Na¬ 
hen Ostens zulassen. wahrend bisher die arabische Seite 
noch nichts unternommen bot um auch wirklich eine sol¬ 
che Lösung nach nur anzastrebetu 


Gedenkfeier fner Aluf Awraham Mendler 


Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 


OBUGATIONKN 

6% Devot toaa Serie - 4- boarar $ ttnkad 

6% Israel Klectr JB” 8 Unked 

6% Industrial DeväL Bank Serie S S Unked 

5% Dead Saa Works bearar $ Unfced 

8 ] 2 % Zlm t Unked 

Mflve KUta 1361 Index 3%3 

Mlive Sltta U62 Index 132« 

Mllve B31ta U64 Index 138^ 

MDve KUta 1965 Index 1104. 

Mflve Balte 1888 Index U&6 
Mflve Balte 1867 Index 1188 


AKTIEN-MARKT. 

Ozar ffltjaschwut ord. abares reg. 

Ti.n n Banfeboldlng Ord. sh. 

Bank Leund ord- »tack 
Osneral Mort*. Bank ord. eharee bearer 
Iar. Dev. & -Marts- Bank «B’’ ord. eh. 
Hassneh Insurance ord. dbaier 
Homrtng Mortg. Bank ord. «h. 

Delek ord. Bhazee reg. 

PaL Gold. Star. <* SuppL IL io 
Äfrlca Pal tevestznenta ord. sh. reg. Q> 10 b. 
larael Land Development Ord. ah. reg. IL M 
Solei Boneh Bufld. Works Ut% bearer 
Mehedj rte 



ZWEI VERLETZTE BEI 
HANDGRANATENEXPLO- 
S10N IN NATANIA 


dem Muster des Anschlages ge-l J ... — J Anglo Israel Investment 

gen seinen Grossster AbdaJI«! ‘ lWT> “ Aa * MOitär-jben sollen. Au der Tranerfeier Ne^Aidv 

ermorden wüL ^ wooooooamoaooou« fnedbof in Kirjat Schani (Tel, nahm der Skherheitsminister Ata ,.0"^oiA*iBg ebares 

Auf jeden Fall wird die Spit- . dcn fraDZWSKcilcIJ Aussenm*- Aviv) fand gestern eine Ge-;Schimon Peres teil, sowie der Dubek 

wntagmuz in Rabat hn Zeichen ZWE, VERLETZTE BEI dentfeier für Aluf Awraham-Generalstabschef. Kaw Aluf SLdPawS' Ä '* am 

eines radikalen Vorslosses der st:,,tfilJde,, so11 * boykotbaen ^tendier statt anlässlich des Mordecbai Gur. und andere Aaste 

PLO stehen, die eindeutig ver- We J?“V .. Abgeordneten sind ^ N ^^ NATENEXPU> ' iahrestag« seines Todes. Aluf hohe Offiziere der Armee. Da 

langen wird, dass von brael zu . D,e . be . 1 ^ Abgeordueten and gl0N JN NATaN j A Mendler fiel im Jom kippur- Sicherheitsmioister gedachte in paa tovesttnents 
räumende Gebiete n «r an sie der Anslcfa1, dass kc“ 1 _ 9 r y tld „ , , ... Krieg, kurze Zeit bevor er das einer Trauerrede der Verdienste JSSSSr m 10 

fallen und die iede Teülösuns cIa ^ r * jeste * ie > ^ en französischen Zwei junge Leute, _ Kommando über die Panzer- und der Persönlichkeit des Ge- Rantr r«mni Lawstment azd. «bares 

Aussenminister in kraei m be- em Soldat, der auge nschehdich truppen ^ Siaai hiicte überge- ! fatlenen. ST?Invertnumt 

und jedes wehere Aufschjeben 50nt j Brem Masse zu ehren, nach- an dem Vorfall sefarddträgt, j Clal Initi^rleH . 1 

ablehnen wird. GewiKe A“ 2 “' dem er in den arabischen Staaten wurden verletzt als in einem Lappldot ord. xbaxoa reg. 

chen deuten daraof, dass Sadat g^e^jg fQr dj e „palSstinenst- Cafe im Zentrum von Natania 1,1 " 11 liD.a 10 % conxr. deb. 

damit einverstanden wäre, mit jefogu'» Terrorverbünde Stellung eine Handgranate explodierte. . Ilniprimrl unig dfiT VcnnOfiPCBS- D-Mark pa*®’ ^ - 

Israel Ehnzelvahandlimgen zn genommen hatte. Es handelt sich um eine Gra- •****>_ ® s 

führen, um einen weiteren fern- ^ Versuch des Ukud, eine uate israelischer Produktion. VerhaeitniSSe der Oeiteiltbcnen Banken) 

eltschen Rückzug im Sinai zu er- Knesseldebatte auch über diese Angenscheinlicb hatten die jnn- ReD^aeselltanten ,, 

reichen und die .-GesamtJösunK’’ Entwicklung durchführen zu las- gen Leute mit der Handgranate _ . , . ■ _ - 

auf das nächste Jahr zu ver- sen> jjaj jn politischen Kreisen herumgespielt, bis sich die Si- D,e Einsetzung eines Auschnsses, der, unter der Lei- 

schieben. der Hauptstadt tl in Tel Aviv in- chening löste und die Granate tung des StaaUbontrolleure. dafür zu sorgen hat. dass die 

Die ^radikale Fraktion” hn sofern Amüsement hervorgeru- zur Explosion kam. Die Ange- Vermögensverhältnisse aller öffentlichen Repräsentanten 

arabischen Lager, zu da Syrien, fea. als es, nach Ansicht der legenbeit wird untersu cht. genau dnrefageprüft werden, so wie das io den Vereinigten 

der Irak, die PLO und vielleicht nHHnamHWMaMnMnan^^ Staaten ebenfalls geschieht — forderte gestern* die Bürger- 

Hoch andere Staaten gehören, I Mfin Mann »nggr lieber Vater, Grossvater I recbtegnippe. Die Mioisterin Sch nt a nh Aloni begründete 

werden einen Beschloss vertan- I Bruder I dieses Verlangen ihrer Partei damit, dass dadurch viele nn- 


i--« 

J kr*ii»<ain 


noch andere Staaten gehören, 
werden einen Beschloss verlan¬ 
gen. dass Israel spätestens bis 
zum Früh jahr alle besetzten Ge¬ 
biete (ausnahmslos) zn räumen 
hat und dass die ehemals jorda¬ 
nischen Flächen an die PLO xo 
übergeben sind- Kadomni bat 
sich dabei ausdrücklich das 
Recht Vorbehalten, mehr zu ver¬ 
langen, denn nach dem Besuch 
des französischen Aussen mini- 
Sters in Beirat scheint er sich 
nach dem französischen Sprich¬ 
wort: JDw Appetit kommt mit 
dem Essen”, zu verhalten und 
besteht auf der Rückkehr da 
Araber nach ganz Palästina. 

Die Vorgänge anf der arabi¬ 
schen AtBsenmmisterkonferenz 
und auf der Spüzentagnng wer¬ 
den die gleichzeitig stattfiaden- 


SEEV (WALTER) FUERTH rt 

ist von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute. Donnerstag, den 
24. Oktober 1974, um 14.30 Uhr vom Rothschild 
Krankenhaus aus, auf dem Friedhof Kfar Samir statt. 

Fahrgelegenheit um 14 Uhr vom Bet Awot Boei 
Brit, Ahusa. 

Die trauernde Familie: 
seine Fran Netta, geb. Spier 
Sohn: Menachem Fuerth 
Schwiegertochter: Alisa Fnertb 
F.nte JkTnden Ajdlet, Dafna, Ofer und Os 
Bruder: Siegnmnd Fcerth 


„Untersuchung der Vermoegens- 
verhaeltnisse der oeffent&chen 
Repraesentanten M 

Die Einsetzung eines Ausschusses, der, unter da Lei¬ 
tung des Sütalskontrollenre. dafür zn sorgen hat, dass die 
Vermögensverfaältnisse aller öffentlichen Repräsentanten 
genau dmrbgeprüft werden, so wie das io den Vereinigten 
Staaten ebenfalls geschieht — forderte gestern* die Bürger- 
reebtsgruppe- Die Mioisterin Schubunit Aloni begründete 
dieses Verlangen ihrer Partei damit, dass dadurch viele un¬ 
liebsame Entdeckungen ebenso vermieden werden können, 
wie die Beschuldigung völlig unschuldiger Menschen anf 
Grand irgendwelcher Entwicklungen im Lande. 


Export Bank Investment 
CLal Industries . l 
Napbta. JLtd. onL shaxus 
Lappldot ord. shaxua reg. 

I L.D .O. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 
D-Mark per $ 

Bwiss Fr. per s 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 
übermittelt durch die Wertpapterabteflimg da Japhet B8nk 
Ohne Obfigo 

“ «* »^bts K = Nnr Känftr 

= ex coup. cSt. V «= Nur Verkäufer . 

S s Sriilm alfn » 

»Um Bunds: schwächer 


Dolla Bunds: 
Indes Bombe 

Äklitac 


uuelrdultumi 


Erdoei bleibt auch weiter wichtig 

Aach wenn alle möglichen Zeitung „Washington Post’'. Min- 
AJternativen eingesetzt werden destens noch zehn Jahre werden 
können, 1 wird eine lange Zeit vergehen müssen, heisst es' in 
vergehen* bis es mÖgUch sein diesem Bericht, bis wirklich an 
wird, Erdöl als widitigrte Euer- * eine wirkungsvolle Benutzung 
glequelle der USA noch nnr anderer Energiequellen gedacht 
fei weise abzulösen — ist da» werden kann. Die Kommission 
Ergebnis eines Berichtes, den bezog sich auf die Parole des 
eine Energiekommission in Wa- Präsidenten Ford, der versprach, 
shirgton soeben erstattete. die USA bis J9S5 von auslän¬ 
dischen ErdolqueUcn unabhän- 
Dies berichtete gestern die gig zu machen. 
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